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1. Glossar

Leitbild: ,Das Leitbild ist ein Instrument, um die Unternehmensphilosophie (Unternehmensziele) allen
Mitarbeitern und der Umwelt zu vermitteln. Es wird meist schriftlich fixiert, damit sich Mitarbeiter und
Umwelt darauf einstellen bzw. Mitarbeiter permanent daran mitarbeiten kénnen.

Das Leitbild formuliert kurz und préagnant die strategischen Ziele (Mission und Vision) eines
Unternehmens und die wesentlichen Orientierungen fiir Art und Weise ihrer Umsetzung.”?

Nachhaltigkeit: ,Jede Wirtschaft will aktuellen Bedirfnissen gerecht werden. Dafiir verbraucht sie
Ressourcen wie z. B. Rohstoffe oder Energietrager. Eine nachhaltige Wirtschaft denkt dabei auch an
die Zukunft und vermeidet, zukiinftigen Generationen ihre Lebensgrundlagen zu entziehen und deren
Chance zu gefdhrden, ihre eigenen Bediirfnisse zu befriedigen. In der Forstwirtschaft wird das Prinzip
der Nachhaltigkeit seit langem angewandt: durch systematische Wiederaufforstung abgeholzter
Waldflichen.“?

Stakeholder: ,,Stakeholder sind all die Menschen, Gruppen, Institutionen,

e dieinirgendeiner Weise vom Projekt betroffen sind (positiv wie negativ) und/oder
e die Einfluss auf das Projekt nehmen und/oder
e dieirgendeine Art von Interesse (positiv wie negativ) am Projekt haben.

Anhand einer ,Systemischen Landkarte” kdnnen Stakeholder ,verortet” werden.?

Meilenstein (Milestone): ,"Milestone" ist ein Begriff, der urspriinglich aus dem Projektmanagement
stammt und ein eindeutig definiertes und Uberpriifbares Zwischenergebnis (Meilenstein-Inhalt), das
am Ende eines wichtigen Abschnitts (Phase) erzielt werden muss (Meilenstein-Termin), bezeichnet.
Zusatzlich kann der Meilenstein als Sollbruchstelle definiert werden, d.h. die Abnahme des Ergebnisses
(durch den Projektleiter bzw. den Auftraggeber) ist Voraussetzung fiir die Fortsetzung des Projekts.“*

Audit: ,Priifung bzw. Revision eines Bereichs durch unabhingige Prifer.” ®

Weitere Begriffserklarungen von Wirtschaftsbegriffen fir Schiler*innen findet man im Online-
Wirtschaftslexikon ,Unternehmergeist macht Schule”:

(Abruf: 07.10.2020)
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(Abruf: 07.10.2020)
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2. Hintergrund

Die vorliegenden Unterrichtsmaterialien sind im Rahmen des zweijdhrigen Bildungsprojektes
Lab2Venture goes green entstanden (Projektlaufzeit von August 2019 — Juli 2021).

Lab2Venture goes green ist ein Bildungsangebot des Schiilerlabor-Netzwerks GenaU (Gemeinsam fiir
naturwissenschaftlich-technischen Unterricht) mit Sitz an der Freien Universitat Berlin. Im Netzwerk
GenaU haben sich 16 Schilerlabore an Forschungseinrichtungen und Hochschulen sowie acht
assoziierte Partner in Berlin und Brandenburg zusammengeschlossen. Fiir jede Altersstufe und jedes
MINT-Fach lassen sich hier Experimentierkurse fiir ganze Schulklassen finden.

Es nahmen folgende Mitglieder bzw. Partner von GenaU an Lab2Venture goes green teil: Glasernes
Labor am Campus Berlin-Buch, NatLab der Freien Universitat Berlin, Schiilerforschungszentrum Berlin
e.V. (SFZ) am Oberstufenzentrum Lise Meitner. Geférdert wurde Lab2Venture goes green von der
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU).

Einige Teile der hier zusammengestellten Unterrichtsmaterialien stammen aus vorangegangenen
Projekten:

e Methode ,Projektarbeit mit Ernstcharakter”: TheoPrax-Zentrum am Fraunhofer Institut fiir
Chemische Technologie, Infos:

e Bundesprojekt: ,Lab2Venture”, Projektlaufzeit: 2013 bis 2016, Férderung: Bundesministerium
fiir Wirtschaft und Energie, Ergebnis: Publikation ,Von der Idee zur Innovation - Wegweiser
zur Projektarbeit in Schiilerlaboren und Schulen mit Partnern aus der Wirtschaft“®, mehr Infos
und Downloadmoglichkeit:

o Hauptstadtprojekt: ,Lab2Venture goes Berlin bzw. Lab2Venture goes digital“, Projektlaufzeit:
2017-2019, Forderung: Berliner Morgenpost, Ergebnis: Video-Tutorials, mehr Infos:

Ill

Bei Lab2Venture goes green erhalten Berliner und Brandenburger Jugendliche der 8. bis 12. Klasse
echte Projektauftrage von griinen Unternehmen oder Institutionen. Die Jugendlichen setzen die
Projekte im Laufe eines Schuljahres in einem Angebot-/ Auftragsverhaltnis um. Ziel ist es, systemische
Nachhaltigkeitszusammenhdnge mit Schiiller*innen zu erarbeiten. Darlber hinaus moéchte das Projekt
den Forschergeist der Jugendlichen wecken, um innovative Ideen zur Losung gesellschaftlicher
Aufgaben anzustolRen sowie Impulse fiir eine griine Berufsorientierung zu geben. Gearbeitet wird in
der Schule oder in einem der beteiligten Schiilerlabore. ,Green” bedeutet dabei nicht nur 6kologisch
nachhaltig, sondern umfasst alle 17 Ziele flir nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals,
SDGs).

Die teilnehmenden Schilerlabore férdern die Jugendlichen, indem sie Einblicke in Methoden,
Herangehens- und Denkweisen in Forschung und Technologieentwicklung geben. Die Lehrkrifte
betreuen die Jugendlichen in der Schule. Die griinen Unternehmen und Institutionen sind die Ideen-
und Auftraggeber.

Schilerlabore koénnen bei der Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE) und Berufs- und
Studienorientierung eine wesentliche Rolle einnehmen. Nachhaltigkeit ist ein Bereich, den das
Netzwerk GenaU als einen Uberaus wichtigen Aspekt seiner alltaglichen Arbeit erachtet und daher
ausbauen mochte. In Schiilerlaboren kénnen die Entwicklungen der Kompetenzen fiir BNE und MINT
sehr praxisorientiert und anschaulich zusammengebracht und geférdert werden. Die Berufs- und

6 Herausgeber und Copyright: Fraunhofer Institut fiir Chemische Technologie, TheoPrax-Zentrum, Deutsche
Kinder- und Jugendstiftung, LernortLabor — Bundesverband der Schiilerlabore e.V.
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Studienorientierung in diesem Bereich sieht das Netzwerk als eine Maoglichkeit, den
naturwissenschaftlich-technischen Unterricht sinnvoll zu ergdanzen, und den Jugendlichen
verschiedene Perspektiven fir ihre Zukunft aufzuzeigen.

Durch Lab2Venture goes green erweitern die Berliner und Brandenburger Schilerlabore ihr Profil,
indem sie ein Angebot schaffen, das Uber ein ganzes Schuljahr lduft und so eine intensive und
praktische Auseinandersetzung mit den SDGs ermdglicht und gleichzeitig eine Berufsorientierung und
-vorbereitung bietet. Durch die Zusammenarbeit mit Startups und KMUs gewinnen sie neue
Kooperationspartner und Einblicke in griine Berufe.

Die teilnehmenden Schiiller*innen erhalten Einblicke in griinen Unternehmen und Institutionen und
erleben, dass gerade MINT-Themen geeignet sind, um sich auch im Beruf fiir eine nachhaltige Zukunft
einzusetzen. Darliber hinaus lernen sie unternehmerische Selbstandigkeit als berufliche Option
kennen, erfahren im Team ihre Starken und Schwéchen, entwickeln ihre Softskills (Teamfahigkeit,
Kommunikation, Problemlésungsverhalten, etc.) und erwerben unternehmerische sowie
wissenschaftliche Kompetenzen. Fir Lehrkridfte finden Weiterbildungen zu ,Projektarbeit mit
Ernstcharakter nach der TheoPrax-Methode” und zu ,nachhaltigem Unternehmertum® statt. Die
vorliegenden Unterrichtsmaterialien erganzen die Weiterbildungen.

Bei Lab2Venture goes green steht der Bildungsgedanke im Vordergrund, d.h. der , Ernstcharakter” der
Projekte soll die Lehrkrafte und Schiiler*innen motivieren, aber nicht unter Druck setzen. Dies sollte
auch klar mit den Auftraggebern besprochen werden, um zu verhindern, dass diese zu grofie
Erwartungen an die Projektergebnisse haben. Eine gute Kommunikation ist daher schon von Beginn an
sehr wichtig. Auf der anderen Seite stecken die Auftraggeber auch viel Zeit in die Projekte. Dies sollte
von den Projektgruppen honoriert werden, indem die Projekte verantwortungsvoll bearbeitet werden.



3. Hinweise zur Nutzung der Materialien

Die vorliegenden Unterrichtsmaterialien wurden als Ergdnzung zu den Lab2Venture goes green-Lehrer-
und Betreuer*innen-Fortbildungen entwickelt.

Nicht alle Informationen in dieser Materialsammlung sind fiir jede Lehrperson relevant. Die an
Lab2Venture goes green teilnehmenden Lehrkrafte haben einen sehr diversen fachlichen Hintergrund.
Insbesondere fiir Lehrkrafte der Wirtschaftswissenschaften sind vermutlich viele Wirtschaftsbegriffe
in dieser Publikation bereits bekannt. Da aber auch Lehrpersonen auBerhalb der
Wirtschaftswissenschaften an dem Projekt teilnehmen (Physik, Biologie, Chemie, Mathematik...),
wurden die vorliegenden Materialien umfangreich gestaltet. Die Lehrkradfte entscheiden, welche
Informationen fiir die Umsetzung ihrer Lab2Venture goes green-Projekte relevant und hilfreich sind.

| S—
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*Video-Tutorials eSchiilerfirma
griinden

eEntwicklung

eDefinitionen eUmsetzung eKick-off
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Projektarbeit
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Abbildung 1: Ubersicht Bildungsmaterialien 7

Die Materialien unterteilen sich in drei Themenbldcke: Nachhaltigkeit, nachhaltiges Unternehmertum
und Projektarbeit. Innerhalb der drei Themen-Blocke befinden sich neben weiterflihrenden Links auch
Vorschlage fur Schiileraufgaben (siehe Aufgabenverzeichnis zu Beginn der Publikation).

Sollten Schiiler*innen im Rahmen des Projektes Interesse zeigen, eine eigene Schillerfirma zu griinden,
dann gibt es im Anhang Informationen dazu. Darliber hinaus findet man dort Literaturhinweise, eine
Linksammlung und Vorlagen.

Viel Erfolg fiir die Projektarbeit wiinscht das Lab2Venture goes green-Team!

7Quelle: Lab2Venture goes green, Marion Immel



4. Nachhaltigkeit

4.1. Entwicklung der Nachhaltigkeit

1992: Agenda 21,
Klimarahmenkon-
vention, Uber-
einkommen
biolog. Vielfalt

1972: Die Grenzen 1987: Brundtland- 2000: Millenium- 2015: Agenda

entwicklungsziele 2030, SDGs

des Wachstums Report

Abbildung 2: Zeitstrahl Nachhaltigkeit &

4.1.1. Ursprung des Begriffs: Hans Carl von Carlowitz

Vor Uber 300 Jahren beschrieb der sachsische Oberberghauptmann Hans Carl von Carlowitz erstmals
das Prinzip der ,Nachhaltigkeit”. Aufgrund einer drohenden Holzverknappung und Ausbeutung der
Walder am Ende des 17. Jahrhunderts forderte von Carlowitz 1713 in seinem Werk "Sylvicultura
oeconomica", dass immer nur so viel Holz geschlagen werden sollte, wie durch planmaRige Aufforstung
wieder nachwachsen kann. Er legte so den Grundstein fiir die deutsche Forstwirtschaft und das Prinzip
des nachhaltigen Umgangs mit Rohstoffen.®

4.1.2. Die Grenzen des Wachstums

Insbesondere durch den Club of Rome wurde eine kritische Auseinandersetzung mit den Auswirkungen
und Folgen des wirtschaftlichen Wachstums auf die natlirliche Umwelt des Menschen eingeleitet. Eine
wissenschaftliche Studie des Massachusetts Institute for Technology (MIT) um Dennis L. Meadows (*
1942), beauftragt durch den Club of Rome, wurde 1972 unter dem Titel ,,Die Grenzen des Wachstums"
veroffentlicht und in 29 Sprachen Ubersetzt.

Ziel der Studie war es, die Ursachen und Folgen des standigen Wachstums der Weltbevélkerung, der
Industrie, des Verbrauchs an Rohstoffen, der Produktion von Nahrungsmitteln und der
Umweltverschmutzung wissenschaftlich zu untersuchen. Meadows und seine Mitarbeiter zeichneten
Uber das Jahr 2050 hinaus eine Besorgnis erregende Zukunft voraus, die u.a. gekennzeichnet ist durch
ein starkes Anwachsen der Weltbevolkerung, die auch bei Steigerung der Nahrungsmittelproduktion
nicht ausreichend erndhrt werden kann, eine durch steigende industrielle Produktion verursachte,
beschleunigte Umweltzerstérung und Erschopfung der wichtigsten Rohstoffe wie Erddl, Erdgas und
Eisenerz. Um dem besorgniserregenden Szenario entgegenzusteuern, wurde vom Club of Rome eine
freiwillige Begrenzung des industriellen Wachstums und eine Umorientierung zu einem qualitativen
Wachstum mit mehr Lebensqualitdit empfohlen. Die Studie erregte mit ihren Prognosen in der
Offentlichkeit damals groRe Aufmerksamkeit und bewirkte, dass die Folgen des Wachstums auf die

8 Quelle: Lab2Venture goes green, Marion Immel

9 Quelle und mehr Informationen: https://www.bmel.de/DE/themen/wald/wald-in-deutschland/carlowitz-jahr.html (Abruf:
07.10.2020)
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Umwelt des Menschen bei wirtschaftlichen und politischen Entscheidungen stdrker in Betracht
gezogen wurden.°

4.1.3. Brundtland-Report (1987)

Im Jahr 1987 publizierte die Weltkommission fiir Umwelt und Entwicklung (World Commission on
Environment and Development, WCED, gegrindet 1983) den nach ihrer Vorsitzenden Gro Harlem
Brundtland bezeichneten Bericht ,Our common future”. In ihm wurde ein Leitbild zur nachhaltigen
Entwicklung entwickelt, das unserem heutigen Verstandnis entspricht.

Im Brundtland-Bericht wird dargelegt, dass kritische, globale Umweltprobleme hauptsachlich das
Resultat der groRen Armut im Siiden und der nicht nachhaltigen Konsum- und Produktionsmuster im
Norden sind. Er fordert eine Strategie, die Entwicklung und Umwelt zusammenbringt. Dies wird mit
dem heute geldufigen Begriff ,sustainable development” umschrieben, spater als , Nachhaltige
Entwicklung” ibersetzt.

Definition des Begriffs Nachhaltigkeit: ,,Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die
Bediirfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass kiinftige Generationen ihre eigenen
Bediirfnisse nicht befriedigen konnen.”

Der Brundtland-Bericht wurde 1989 in der UNO-Vollversammlung diskutiert. Ergebnis war die
Organisation einer UNO Konferenz fiir Umwelt und Entwicklung.

4.1.4. UN-Konferenz fiir Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro (1992)

1992 trafen sich auf der UN-Konferenz fiir Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro Vertreter aus 178
Landern, um Uber umwelt- und entwicklungspolitische Fragen im 21. Jahrhundert zu beraten. Sie
erkannten das Konzept der nachhaltigen Entwicklung als internationales Leitbild an. Grund war die
Erkenntnis, dass wirtschaftliche Effizienz, soziale Gerechtigkeit und die Sicherung der natirlichen
Lebensgrundlagen gleichwertige (iberlebenswichtige Interessen sind, die sich gegenseitig erganzen.

In der Abschlusserklarung von Rio wird das Recht auf Entwicklung und die Notwendigkeit der
Armutsminderung betont und die besondere Verantwortung der Industrielander als wesentliche
Verursacher der bislang entstandenen Umweltschdden angesprochen. Auferdem fordert das
Dokument die Einbindung des Umweltschutzes in alle Politikbereiche, die Beteiligung der
Offentlichkeit und eine wirksame Umweltschutzgesetzgebung.

Ein wesentliches Ergebnis von Rio war die sogenannte Agenda 21. Dabei handelt es sich um ein
Aktionsprogramm, das eine neue Entwicklungs- und Umweltpartnerschaft zwischen Industrie- und
Entwicklungslandern fordert. Die Agenda 21 umfasst bedeutsame entwicklungspolitische Ziele wie die

10 quelle: (Abruf:
29.10.2020), Duden Wirtschaft von A bis Z: Grundlagenwissen fir Schule und Studium, Beruf und Alltag. 6. Aufl. Mannheim:
Bibliographisches Institut 2016. Lizenzausgabe Bonn: Bundeszentrale fir politische Bildung 2016.

1 Quelle und Link zum Dokument ,,Our common future”:

(Abruf: 07.10.2020)
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https://www.are.admin.ch/are/de/home/nachhaltige-entwicklung/internationale-zusammenarbeit/agenda2030/uno-_-meilensteine-zur-nachhaltigen-entwicklung/1987--brundtland-bericht.html
https://www.are.admin.ch/are/de/home/nachhaltige-entwicklung/internationale-zusammenarbeit/agenda2030/uno-_-meilensteine-zur-nachhaltigen-entwicklung/1987--brundtland-bericht.html

Armutsbekampfung, ein nachhaltiges Management der Ressourcen Wasser, Boden und Wald sowie
wichtige Umweltziele, wie die Reduzierung des Treibhauseffektes.

Weitere Ergebnisse von Rio sind die Klimarahmenkonvention (United Nations Framework Convention
on Climate Change, UNFCCC)*?> und das Ubereinkommen iiber die biologische Vielfalt
(Biodiversitdtskonvention, Convention on Biological Diversity, CBD)*3.

In der in Rio beschlossenen Agenda 21 haben sich die Teilnehmerstaaten verpflichtet, nationale
Nachhaltigkeitsstrategien auszuarbeiten. 2002 legt die deutsche Bundesregierung daraufhin die
Strategie "Perspektiven fiir Deutschland" vor. Ein Programm mit MaRnahmen folgte 2010. Die
MaRnahmen sollen dazu beitragen, die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. 4

4.1.5. Millenniumsgipfel der Vereinten Nationen (2000)

Im September 2000 fand das bis dahin gréRte Gipfeltreffen der Vereinten Nationen in New York statt.
Es nahmen Staats- und Regierungschefs aus 189 Landern teil. Ergebnis des Treffens war die sogenannte
Millenniumserklarung (Generalversammlungsresolution 55/2). Das Dokument beschreibt die
Aufgabenstellungen fiir die internationale Politik im 21. Jahrhundert und definiert vier
programmatische, sich wechselseitig beeinflussende Handlungsfelder:

e Frieden, Sicherheit und Abriistung

e Entwicklung und Armutsbekampfung

e Schutz der gemeinsamen Umwelt

e Menschenrechte, Demokratie und gute Regierungsfiihrung

Griindend auf dieser Erklarung erarbeitete eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der UNO, der Weltbank,
der OECD und mehreren Nichtregierungsorganisationen die folgenden acht
Millenniumsentwicklungsziele (Millennium Development Goals, MDGs):

Extreme Armut und Hunger bekdampfen (MDG 1)

Allgemeine Grundschulbildung verwirklichen (MDG 2)

Die Gleichstellung der Geschlechter férdern und die Rolle von Frauen starken (MDG 3)
Die Kindersterblichkeit senken (MDG 4)

Die Gesundheit von Miittern verbessern (MDG 5)

HIV/Aids, Malaria und andere schwere Krankheiten bekdmpfen (MDG 6)

Die 6kologische Nachhaltigkeit sichern (MDG 7)

Eine weltweite Entwicklungspartnerschaft aufbauen (MDG 8)*°

O NV R WNPRE

12
13
14 Quelle und mehr Informationen:

(Abruf: 07.10.2020)

15 Quelle und mehr Informationen unter: https://www.bmz.de/de/themen/2030_agenda/historie/MDGs_2015/index.html
(Abruf: 07.10.2020)
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Abbildung 3: Millenium Entwicklungsziele (2000-2015)16

4.1.6. Agenda 2030 und die 17 Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (2015)

Im September 2015 wurde auf einem Gipfel der Vereinten Nationen von allen 193 Mitgliedsstaaten
die Agenda 2030 verabschiedet. Die Agenda 2030 wurde in einem dreijdahrigen internationalen
Prozess mit breiter Beteiligung (Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft) entwickelt und ist ein
Meilenstein in der jingeren Geschichte der Vereinten Nationen.

Die Agenda 2030 driickt die Uberzeugung der Mitgliedstaaten aus, dass die globalen
Herausforderungen nur gemeinschaftlich I6sbar sind. Die Agenda ist die Grundlage dafiir, weltweiten
wirtschaftlichen Fortschritt im Einklang mit sozialer Gerechtigkeit und im Rahmen der 6kologischen
Grenzen der Erde zu gestalten. Sie gilt fir alle Staaten dieser Welt. Alle Lander missen ihren Beitrag
leisten.

Kernstick der Agenda 2030 sind die 17 Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development
Goals, SDGs), die erstmals alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit — Soziales, Umwelt, Wirtschaft —
gleichermalien berlicksichtigen. Die 17 Ziele gehdren zusammen und bedingen einander. ,Sie sind ein
Aufgabenkatalog der Verantwortung fiir Menschen und Planeten, und der Plan fiir unseren Erfolg.”
(zitat Ban Ki-moon, ehem. UN-Generalsekretdr). Vorangestellt sind fiinf Kernbotschaften als
handlungsleitende Prinzipien: Mensch, Planet, Wohlstand, Frieden und Partnerschaft (im Englischen
"5 Ps": People, Planet, Prosperity, Peace, Partnership). Es wurden zudem 169 Unterziele formuliert.

Die SDGs I8sen die Millenniumentwicklungsziele ab. ¥’

16 quelle: https://www.bmz.de/de/themen/2030 agenda/historie/MDGs_2015/index.html (Abruf: 07.10.2020)

17 Quelle und mehr Informationen (einschlieRlich Erklarvideo): https://www.bmz.de/de/themen/2030 agenda/index.html;
Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie Neuauflage 2016 (Abruf: 07.10.2020)
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TU DU's FUR DICH UND DIE WELT.

2 iea

D aocier

SAUBERES WASSER
UND SANITAR:
ENRICHTUNGEN

v

Armut in jeder Form und iiberall beenden.

Den Hunger beenden, Erndhrungssicherheit
und eine bessere Erndhrung erreichen und
eine nachhaltige Landwirtschaft férdem.

Eingesundes Leben fiir alle Menschenjeden
Alters gewahrleisten und ihr Wohlergehen
fordern.

Inklusive, gerechte und hochwertige Bildung
gewahrleistenund Méglichkeiten lebenslangen
Lernens fiir alle fordern.

Geschlechtergleichstellung erreichenund alle
Frauen und Madchen zur Selbstbestimmung
befahigen.

Verfligbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung
vonWasser und Sanitdrversorgung fir alle
gewahrleisten.

Zugang zu bezahlbarer, verlasslicher, nach-
haltiger und moderner Energie fir alle sichern.

Dauerhaftes, inklusives und nachhaltiges
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbe-
schaftigung und menschenwiirdige Arbeit
fiir alle fordern.

Eine widerstandsfahige Infrastruktur aufbauen,

10 WENIGER

Ungleichheit inund zwischen Landern verringern.

Stédte und Siedlungen inklusiy, sicher, wider-
standsfahigund nachhaltig gestalten.

Nachhaltige Konsum-und Produk tionsmuster
sicherstellen.

Umgehend MaBnahmen zur Bekampfung
des Klimawandels und seiner Auswirkungen
ergreifen.

Ozeane, Meere und Meeresressourcen im
Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und
nachhaltig nutzen.

Landokosysteme schiitzen, wiederherstellen
und ihre nachhaltige Nutzung férdern, Walder
nachhaltig bewirtschaften, Wiistenbildung
bekdmpfen, Bodendegradationbeendenund
umkehrenund dem Verlust der Biodiversitat
ein Ende setzen.

Friedliche und inklusive Gesellschaften fiir eine
nachhaltige Entwicklung féirdern, allen Menschen
Zugang zur Justiz ermaglichen und leistungs-
fahige, rechenschaftspflichtige und inklusive
Institutionen auf allen Ebenen aufbauen.

Umsetzungsmittel starken und die Globale
Partnerschaft fiir nachhaltige Entwicklung®
mit neuem Leben erfiillen.

*SDG = Sustainable Development Goals
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20> ENTWICKLUNG
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inklusive und nachhaltige Industrialisierung
fordernund Innovationenunterstiitzen.

, @17Zlele @ 17Ziele.de ° #7liele n @17Zlele

Abbildung 4: Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (2015- 2030)18

18 https://17ziele.de/downloads.html
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Abbildung 5: Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (2015- 2030)*°

Diverse  Materialien zu den
https://17ziele.de/downloads.html

4.1.7. Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (Neuauflage 2016)

UNDSTARKE ZURERREICHUNG ZIELE FUR O
INSTITUTJEINEH DER ZIELE NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG
SDGs kann man auf folgender Seite downloaden:

Die Neuauflage der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie von 2016 bildet den nationalen Rahmen fir
die Umsetzung der Agenda 2030. 2018 kam es zu einer ersten Aktualisierung. 2019 wurde in Form

eines Dialogprozesses mit der

Bevolkerung eine weitere Aktualisierung begonnen.

Eine

Verabschiedung durch das Bundeskabinett und anschlieBende Veréffentlichung ist fur die erste

Jahreshilfte 2021 geplant. 2°

19 https://17ziele.de/downloads.html

2peutsche Nachhaltigkeitsstrategie Neuauflage 2016: https://www.bundesregierung.de/resource/blob/

975274/318676/3d30c6c2875a9a08d364620ab7916af6/2017-01-11-nachhaltigkeitsstrategie-
data.pdf?download=1, https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/
nachhaltigkeitsstrategie-1124112(Abruf: 07.10.2020)
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4.2. Nachhaltigkeitsmodelle

Es gibt verschiedene Modelle, um die komplexen Zusammenhange einer nachhaltigen Entwicklung
darzustellen. Drei bekannte Modelle sollen hier vorgestellt werden:

Nachhaltigkeitsdreieck Nachhaltigkeitsviereck Leitplankenmodell
pwischen dep,
&€ Soziales g, L
5 . Gg,o Grenze der Tragfahigkeit
o ) der Okosysteme
© soziale 2
Integration
Okologie Wirtsch It = s
g Irtschall gome Wirtschaftsdynamik
O KULTUR []
wirtschaftliche okologische
Leistungs- Good Vertraglichkeit 3
fahigkeit universale
ovler:|nance Menschenrechte
Gey, Politik &
e 5
Soziales Gkonomie Chtigkeit we'™"

Abbildung 6: Verschiedene Nachhaltigkeitsmodelle?!

4.2.1. Nachhaltigkeitsdreieck

Das Nachhaltigkeitsdreieck, dessen Ecken die Dimensionen Okologie, Okonomie und Soziales bilden,
ist seit den 1990er-Jahren bekannt. Das Modell zeigt, dass 6konomische, soziale und 6kologische
Belange immer in Einklang zueinander gebracht werden missen, um nachhaltiges Handeln zu
ermoglichen. Da der Grundsatz des Modells aktuelle Lebensbedingungen sowie kiinftige Generationen
miteinschlieBt, muss auch immer die Dimension Zeit mitberiicksichtigt werden. 2

4.2.2. Nachhaltigkeitsviereck

In der entwicklungspolitischen Diskussion stellte sich heraus, dass auch der Bereich der Kultur im
Rahmen nachhaltiger Entwicklung beriicksichtigt werden muss und dass die Politik, v.a. im Sinne einer
guten Regierungsfiihrung, eine wichtige Rolle bei der Gestaltung nachhaltigen Handelns einnimmt. So
wurde das Nachhaltigkeitsdreiecks um diesen Bereich erweitert. 2

4.2.3. Leitplankenmodell

Dem Leitplankenmodell liegt die Annahme zugrunde, dass die Dimensionen Okologie, Okonomie und
Soziales im Nachhaltigkeitsdreieck bzw. Umwelt, Politik, Wirtschaft, Soziales und Kultur im
Nachhaltigkeitsviereck nicht gleichrangig nebeneinanderstehen. Die Tragfihigkeit der Okosysteme auf
der einen Seite und die Einhaltung der universalen Menschenrechte auf der anderen Seite bilden
vielmehr die Grenzen (Leitplanken) eines Korridors, in dem wirtschaftliches und soziales Handeln
stattfinden darf. Werden die Leitplanken (iberschritten, droht das System zusammenzubrechen.?*

21 Quelle: Modelle zum Nachhaltigkeitsprinzip (Klett, erginzt nach Bundesministerium fiir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung: Foliensatz zur Entwicklungspolitik. Bonn o. J.)
https://www.klett.de/sixcms/media.php/427/5640104702 019 Nachhaltigkeitsprinzip.jpg (Abruf: 07.10.2020)
22 hitps://www.klett.de/alias/1122516 (Abruf: 07.10.2020)

2 hitps://www.klett.de/alias/1122516 (Abruf: 07.10.2020)

2 hitps://www.klett.de/alias/1122516 (Abruf: 07.10.2020)
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4.3. Dimensionen der Nachhaltigkeit
4.3.1. Okonomische Dimension

Die Okonomische Dimension bedeutet beispielsweise, dass ein Unternehmen méglichst langfristig und
dauerhaft wirtschaftliche Ertrage erzielt und so in einem wirtschaftlichen Wettbewerb bestehen kann.
Man spricht in der Wissenschaft auch von der nachhaltigen Okonomie. Prinzipiell geht es darum, dass
eine Gesellschaft nicht wirtschaftlich Gber ihre Verhiltnisse leben sollte. 2°

4.3.2. Soziale Dimension

Bei der sozialen Dimension geht es um Verantwortlichkeit, Solidaritat und Gerechtigkeit gegentliber
unseren Mitmenschen. Damit eine Gesellschaft funktioniert, sollten so wenig soziale Spannungen wie
moglich entstehen und Konflikte friedlich gelost werden. AuRerdem steht dieser Aspekt auch fir
humane Arbeitspldtze, Bildung und Qualifikation fir die nachfolgende Generation sowie gute
Altersvorsorge fiir die Menschen, die aus dem Arbeitsleben ausscheiden. %

4.3.3. Okologische Dimension

Okologisch nachhaltiges Handeln beriicksichtigt den Erhalt der Natur. Hierzu gehért die Verringerung
von Treibhausgasen, Schutz der Artenvielfalt, Pflege von Lebensrdumen und ein ricksichtsvoller
Umgang mit samtlichen Ressourcen.

Zugrunde liegt das Prinzip der Ressourcenerholung und Ressourceneffizienz, so dass weniger
Rohstoffe verbraucht werden, als sich regenerieren lassen. Zudem sollen die verwendeten
Ressourcen moglichst wirkungsvoll verwendet werden, so dass der Bestand der Ressourcen nicht nur
stagniert, sondern wieder wichst.?’

4.3.4. Politische Dimension

Die Politik legt die Rahmenbedingungen fiir eine nachhaltige Entwicklung fest, z.B. durch die
Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie. Am 7. November 2018 beschloss das Kabinett zusammen
mit weiteren Aktualisierungen der Nachhaltigkeitsstrategie u.a. bis 2030 den Ausbau des 6kologischen
Landbaus auf 20 Prozent der Anbauflache zu erreichen. AuBerdem sollen bis 2025 die privaten und
offentlichen Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung auf mindestens 3,5 Prozent des BIP steigen. %

2 hitps://www.otto.de/reblog/nachhaltigkeitsdreieck-17636/ (Abruf: 07.10.2020)

26 hitps://www.otto.de/reblog/nachhaltigkeitsdreieck-17636/ (Abruf: 07.10.2020)

27 hitps://www.otto.de/reblog/nachhaltigkeitsdreieck-17636/ (Abruf: 07.10.2020)

28 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/eine-strategie-begleitet-uns/die-
deutsche-nachhaltigkeitsstrategie (Abruf: 07.10.2020)
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4.4. Nachhaltigkeit messen und bewerten

Es gibt unterschiedliche Moglichkeiten die nachhaltige Entwicklung einer Gesellschaft zu messen. Im
Folgenden sollen vier Varianten vorgestellt werden:

4.4.1. Okologischer Rucksack

Das 6kologische Rucksack gibt an, welche Eingriffe in die Natur erforderlich sind, um bestimmte Giter
und Dienstleistungen bereitzustellen. Er steht fiir die zur Erstellung, Nutzung und Entsorgung eines
Produktes oder einer Dienstleistung aufgewendete Masse bewegter Natur.?

4.4.2. Okologischer FuBabdruck

Der 6kologische FuRabdruck ist die durchschnittlich bendtigte Flache von einem Menschen, unter
Beachtung heutiger Produktionsbedingungen und unter der Annahme eines bestimmten Lebensstils
und Lebensstandards. Er beriicksichtigt unter anderem alle Flachen, die der Erzeugung der benotigten
Energie, zum Wohnen, zur Herstellung der Giiter, zur Entsorgung des Miills oder zum Binden des durch
den Menschen freigesetzten Kohlenstoffdioxids dienen. Da die verfligbare Flache der Erde begrenzt
ist, die Weltbevolkerung aber stetig zunimmt, nimmt die fir jeden Menschen rechnerisch zur
Verfligung stehende Flache kontinuierlich ab. Liegt unser individueller oder kollektiver Wert hoher,
dann Gbernutzen wir das System Erde. ¥

4.4.3. Earth Overshoot Day (Welterschépfungstag)

Das Konzept des Earth Overshoot Day basiert auf der Uberlegung, dass sich das System Erde binnen
eines Jahres vollstandig regenerieren und entsprechend Ressourcen zur Nutzung bereitstellen kann —
vorausgesetzt, die Eingriffe des Menschen in das System ({berschreiten nicht dessen
Regenerationsfahigkeit. Der Earth Overshoot Day gibt damit im Laufe eines Jahres den Tag an, bis zu
dem die Regenerationsfahigkeit des Systems Erde den Ressourcenverbrauch durch die Menschen
kompensieren kann. 1987 war dieser Tag der 19. Dezember 2019 bereits der 29. Juli. Durch die
standige Ubernutzung des Systems Erde verschiebt sich der Earth Overshoot Day immer weiter nach
vorn.3!

4.4.4. HDI und 6kologischer FuBabdruck

Dieses Verfahren versucht die vorwiegend einseitig ©Okologisch orientierten Ansdtze, um die
O0konomische und soziale Dimension des Nachhaltigkeitsgedankens zu erweitern. Daflir werden fir
einzelne Lander die Daten des Human Development Index (HDI) mit denen des &6kologischen
FuRBabdrucks kombiniert. Nach diesem Konzept ist Nachhaltigkeit dann gegeben, wenn der
durchschnittliche 6kologische FuRabdruck einer Gesellschaft unter einem Grenzwert von 1,8 gha pro
Person liegt und gleichzeitig ein HDI-Wert von mindestens 0,8 erreicht wird. Diese Definition von
Nachhaltigkeit macht deutlich, dass nachhaltige Entwicklung fur die Gruppe der Entwicklungslander
vor allem die Steigerung ihres HDI-Wertes bedeutet, wahrend sie fiir die Gruppe der hochentwickelten,
wohlhabenden Lander auf die Absenkung ihres 6kologischen FuRabdrucks zielt. 32

2 (Abruf: 07.10.2020)
30 (Abruf: 07.10.2020)
31 (Abruf: 07.10.2020)
32 (Abruf: 07.10.2020)
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4.4.5. Online-Rechner und Tools

1. Okologischer Rucksack

e Wuppertalinstitut https://ressourcen-rechner.de

2. Okologischer FuRabdruck (fiir Einsteiger)

e Brot fur die Welt https://www.fussabdruck.de/

o WWF https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner

3. Okologischer FuRabdruck (fiir Fortgeschrittene)

e Global Footprint Network https://www.footprintcalculator.org/

4. Klimarechner

e Klimarechner (WWF): https://www.wwf.de/themen-projekte/klima-energie/wwf-

klimarechner

e CO2-Rechner (Umweltbundesamt) https://uba.co2-rechner.de/de DE

e Klimarechner/ Erndhrung/ CO2-Foodabdruck (Upfield Deutschland GmbH, Berechnung

durch das ifeu-Institut): https://www.klimatarier.com/de/CO2 Rechner

e CO2 Rechner von Unternehmensgriin: https://unternehmensgruen.co2-

rechner.de/de DE

Aufgabe 1: Nachhaltigkeit definieren

Nachhaltigkeit ist ein Weg, den jeder fiir sich selbst definieren und gehen muss. Es gibt
wechselseitige Wirkungen und eine daraus entstehende Komplexitat.

A: Formuliert Eure persénliche Definition von Nachhaltigkeit!

B: Berechnet Euren individuellen 6kologischen FuBabdruck!
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4.5. Bewertung der Nachhaltigkeit von Produkten und Dienstleistungen

Einstieg

Die Bewertung von Produkten und Dienstleistungen hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit bzw. Nicht-
Nachhaltigkeit ist ein komplexes und umstrittenes Thema. Als Einfliihrung bietet es sich an,
Schiiler*innen vorhandene Nachhaltigkeitslabel analysieren und diskutieren zu lassen. Interessante
Fragestellungen sind: verwendete Kriterien, Vertrauenswirdigkeit, Vielfalt der vorhandenen Label/

Gutesiegel (siehe Ubersicht)...

=  Der Nachhaltige Warenkorb R Q (E)

EU-Energielabel

Das Label der EU fiir
Energieklassen zeigt wie hoch der
Stromverbrauch ist.

EU-Bio-Siegel
Das Siegel der Européischen
Union fiir 6kologischen Landbau.

®
FAIRTRADE

FAIRTRADE
S e
B R0 ron

Fairtrade Textile

Production
Fairtrade Das Siegel fiir einen besseren
Ein Siegel fiir fairen Handel mit Schutzvon Beschiftigten in der

Rohstoffproduzenten. Textilindustrie.

Abbildung 7: Nachhaltigkeitslabel3?

Aufgabe 2: Nachhaltigkeitslabel?*

Europiisches
Umweltzeichen

Ein Kennzeichen fiir Produkte
mit geringer Umweltauswirkung.

o

FSC

FSC-Siegel

Forest Stewardship Council (FSC)
ist ein internationales Giitesiegel
fiir Holzprodukte

FAR
WE

Fair Wear Foundation

Ein Siegel fiir sozialvertraglich
produzierte Kleidung,

&

Gda

Das Gda-Siegel kennzeichnet
Lebensmittel aus 6kologischem
Landbau.

A: Recherchiert im Internet, welche Nachhaltigkeitslabel es gibt, wofiir sie stehen und von wem sie
verliehen werden. Trage die Ergebnisse in eine Tabelle ein. Vorlage:

Siegel

EU-Bio-Siegel

Fairtrade

Griiner Knopf

steht fur:

wird vergeben
von:

B: Vertraust Du Giitesiegeln? Lasst Du Dich beim Einkaufen davon beeinflussen? Begriinde Deine
Einstellung! AnschlieRende Diskussion in der Gruppe.

33 Quelle: https://www.nachhaltiger-warenkorb.de/siegel/ (Abruf: 07.10.2020)

34 stiftung Jugend und Bildung 2009, https://jugend-und-

bildung.de/fileadmin/user_upload jubi/02 PDFs/Nachhaltige-Entwicklung-Arbeitsblatt.pdf, verandert, (Abruf:

29.10.2020)
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Aufgabe 3: Bewertung der Nachhaltigkeit von Schokolade
A: Recherchiert im Internet die Phasen der Schokoladenherstellung!

B: Macht Euch anschlieRend fiir jede Phase der Schokoladenherstellung die Folgen klar. Tragt die
Phasen und die Folgen in die Tabelle ein. AnschlieBend bewertet ihr die Folgen fiir die Natur
(Okologie), Menschen (Soziales) und Wirtschaft (Okonomie) mit farblicher Markierung (rot=starke
Gefahrdung, gelb=mittlere Gefahrdung, blau=geringe Gefahrdung).

C: Uberlegt was man besser machen kénnte, um die Gefahrdung durch die Folgen zu reduzieren.

Phasen: Folgen fiir ...

Rohstoffgewinnung und -verarbeitung

e Transport

Herstellung von Zwischenprodukten

e Transport

Herstellung des Endprodukts

e Transport

Handel/Vertrieb

e Transport

Nutzung des Produkts

e Transport

Wiederverwertung, Recycling/
Entsorgung

Tabelle 1: Phasen der Produktkette Schokolade3®

35 Quelle: Wuppertal Institut fur Klima, Umwelt, Energie GmbH, KURS 21 Schulen unternehmen Zukunft -
Lernpartnerschaften fir Nachhaltigkeit, Lernmodul 2 "Produkte, Dienstleistungen und Nachhaltigkeit" (2004), verandert
(Abruf: 29.10.2020)

36 Quelle: Wuppertal Institut fur Klima, Umwelt, Energie GmbH, KURS 21 Schulen unternehmen Zukunft -
Lernpartnerschaften fir Nachhaltigkeit, Lernmodul 2 "Produkte, Dienstleistungen und Nachhaltigkeit" (2004) (Abruf:
29.10.2020)
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4.5.1. Hintergrundwissen zum Thema Schokolade

Informationen zu Schokolade fiir Kinder (Sekundarstufe 1):

e https://www.kindernetz.de/infonetz/ernaehrung/essen/schokolade/-
/id=272972/nid=272972/did=33860/uij27n/index.html

e https://www.br.de/kinder/schauen/willis-welt/willi-wills-wissen-schokolade-
100.html

Info-Zentrum Schokolade: https://schokoinfo.de/nachhaltigkeit/

Forum Nachhaltiger Kakao: https://www.kakaoforum.de/

Informationen zu Kakao und Fairem Handel: https://www.fairtrade-deutschland.de/produkte

Schokoladenmuseum Kéln: https://www.schokoladenmuseum.de/de/
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5. Nachhaltiges Unternehmertum

5.1. Geschichtliche Entwicklung

Dass Unternehmen fir ihr soziales und 6kologisches Umfeld Verantwortung libernehmen, fulSt in
Deutschland auf einer Gber 100-jahrigen Tradition. So engagierten sich Unternehmen bereits wahrend
der Industrialisierung im 19. Jahrhundert fiir ihre Mitarbeiter*innen und ibernahmen Aufgaben fir ihr
unmittelbares soziales Umfeld, zum Beispiel durch Wohnungsbaumalnahmen oder die Griindung von
Schulen und Kultureinrichtungen. Unternehmer*innen-Persénlichkeiten erkannten dabei schon friih,
dass Vertrauen eine wichtige Wahrung flir Kunden, Geschéftspartner, Mitarbeiter*innen und
politische und soziale Akteure ist. Die Unternehmer*innen dieser Zeit pragten in der Zusammenarbeit
mit Politik und Zivilgesellschaft viele sozialstaatliche und arbeitsrechtliche Errungenschaften. So ist
beispielsweise die Genossenschaftsbewegung, aber auch erste sozialstaatliche Ansdtze wie die
Einfllhrung von Renten-, Kranken- und Unfallversicherungen ein direktes Ergebnis dieser friihen
Zusammenarbeit. 3’

BEISPIEL: Bosch Gruppe (gegriindet als ,,Werkstitte fiir Feinmechanik & Elektrotechnik*)3®
Grindung: 1886 Personal: 271.000 weltweit

Mit seinem Verstandnis von Unternehmertum, philanthropischem Handeln und mit seinem politischen
Engagement setzte Robert Bosch schon zu Beginn des 20. Jahrhunderts Akzente. Bosch griindete mit
einem Teil seines Gewinns Stiftungen und weitere Einrichtungen, die sich etwa auf dem Gebiet der
Technik, Bildung, Volkerverstiandigung und Gesundheit engagieren. 1910 schenkte er eine Million
Mark an die Technische Hochschule Stuttgart. Er forderte die Weiterbildung seiner Beschaftigten und
flihrte als einer der Ersten den achtstlindigen Arbeitstag ein. Durch sein Engagement entstand 1940 in
Stuttgart ein Krankenhaus fir die Allgemeinheit. Er verfligte in seinem Testament, dass Ertrage seines
Unternehmens gemeinnutzigen Zwecken zugefiihrt werden sollen.

Quelle Foto: https://www.bosch.com/de/stories/bosch-geschichte-das-robert-bosch-krankenhaus/

Fir den betrieblichen Umweltschutz stellte insbesondere die in den 1960er Jahren einsetzende
Umweltschutzgesetzgebung (Luft- und Wasserreinhaltung, Abfallentsorgung, Larmschutz) einen
wichtigen Treiber dar. Schon Anfang der 1960er Jahre wurde aufgrund der fortschreitenden
Umweltverschmutzung durch die ansadssige Industrie ein ,,Blauer Himmel (iber der Ruhr” propagiert,
1962 trat in Nordrhein-Westfalen das erste Landes-Immissionsschutzgesetz in Kraft.> Ein erstes

37 https://www.csr-in-deutschland.de/DE/Was-ist-CSR/Grundlagen/Historie/historie.html (Abruf: 29.10.2020)
38 https://www.bmfsfj.de/blob/94366/a825c94ab072530d175e24b3b210bc56/monitor-engagement-nr-3-
data.pdf (Abruf: 29.10.2020)

39
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/40_jahre_umweltbundesam

t.pdf (Abruf: 08.07.2021)
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Umweltprogramm der Bundesregierung wurde 1971 aufgelegt. Durch Gesetze und Bestimmungen
wurden in der Folgezeit auf verschiedenen Gebieten des nachsorgenden Umweltschutzes erhebliche
Erfolge erzielt. Zum Einsatz kamen dabei (iberwiegend ordnungsrechtliche Instrumente. Dieser
umweltpolitische Ansatz stiell jedoch zunehmend an Grenzen. Vollzugs- und Wirkungsdefizite nahmen
zu, zugleich wurde der birokratische Aufwand der Implementierung vieler MalRnahmen kritisiert.
AulRerdem wurde deutlich, dass Umweltprobleme auch Ausdruck der sozialen Organisation sind und
somit technische Lésungen allein nur bedingt geeignet sind, um langfristige Wirkungen zu erzielen.*

Organisational war Umweltschutz auf Bundesebene zundchst im Gesundheits- und ab 1969 im
Innenministerium verankert. Ein eigenstandiges Ministerium, das Bundesministerium fir Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU), entstand erst im Jahr 1986.

Auch heute noch tragen Unternehmer*innen Verantwortung fir ihre Angestellten, fir die Gesellschaft
und die Umwelt. Um sicher zu stellen, dass die Unternehmen diese Verantwortung auch wahrnehmen,
gibt es Gesetze, zum Beispiel zum Arbeitsschutz. Dariiber hinaus bestehen aber seit einigen Jahren
auch freiwillige Vereinbarungen, an die sich immer mehr Unternehmen halten. In der Europaischen
Union (EU) gibt es beispielsweise die Strategie fiir die soziale Verantwortung von Unternehmen (CSR).
Uber die Grenzen Europas hinaus gilt der ,,Global Compact”, ein freiwilliger Standard der Vereinten
Nationen (UN). Mehr Informationen zu den wichtigsten Standards in der CSR-Berichterstattung siehe
weiter hinten.

5.2. Corporate Social Responsibility (CSR)

Die Wurzeln von CSR liegen in den USA, wo Unternehmen in den 1930er Jahren begannen, auf
freiwilliger Basis MaRnahmen zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen der
Arbeitnehmer*innen umzusetzen, nicht zuletzt, um staatliche Regulierung abzuwenden. Parallel
entwickelte sich eine wissenschaftliche Debatte um die Verantwortung von Unternehmen. In der US-
Debatte standen soziale Themen im Mittelpunkt. Demgegeniber lag der Schwerpunkt in Deutschland
lange Zeit auf betrieblichem Umweltschutz. Soziale Themen waren entweder durch die
Sozialgesetzgebung abgedeckt oder Gegenstand von Philanthropie, wie weiter oben beschrieben.*

Anfang der 2000er Jahre gewann CSR auch in der Europaischen Union (EU) zunehmend an Bedeutung.
In der 2001 verabschiedeten EU-Strategie fiir nachhaltige Entwicklung wurde CSR als ein wichtiger
Beitrag der Wirtschaft flr Nachhaltigkeit benannt, der politisch geférdert werden sollte. Das
,Grinbuch — Europdische Rahmenbedingungen fiir die soziale Verantwortung der Unternehmen“
aus dem Jahr 2001 und die darauf aufbauende EU-Strategie (2011-14) fiurr die soziale Verantwortung
der Unternehmen (CSR) aus demselben Jahr prazisierte die Vorstellungen. Darin wird CSR wie folgt
definiert.

Definition "Corporate Social Responsibility" (CSR)

CSR ist ,,die Verantwortung von Unternehmen fiir ihre Auswirkungen auf die Gesellschaft.

40y/gl. Hunecke (2006): Eine forschungsmethodologische Heuristik zur Sozialen Okologie. Oekom Verlag,
Minchen.
41 Loew et al. (2004):
(Abruf
19.07.2021)
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Nur wenn die geltenden Rechtsvorschriften und die zwischen Sozialpartnern bestehenden
Tarifvertrage eingehalten werden, kann diese Verantwortung wahrgenommen werden. Damit die
Unternehmen ihrer sozialen Verantwortung in vollem Umfang gerecht werden, sollten sie auf ein
Verfahren zuriickgreifen konnen, mit dem soziale, 6kologische, ethische, Menschenrechts- und
Verbraucherbelange in enger Zusammenarbeit mit den Stakeholdern in die Betriebsfilhrung und in ihre

Kernstrategie integriert werden.“*?

Beispiele flir CSR sind: faire Geschaftspraktiken, mitarbeiterorientierte Personalpolitik, sparsamer
Einsatz natiirlicher Ressourcen, Schutz von Klima und Umwelt, ernst gemeintes Engagement vor Ort
und Verantwortung auch in der Lieferkette. *

Gerade letzteres, die Verantwortung in der Lieferkette, hat seit einigen Jahren deutlich an Bedeutung
gewonnen. Ausloser waren Ereignisse wie der Einsturz der Textilfabrik Rana Plaza in Bangladesch im
Jahr 2013 mit 1.134 Toten und lber 2.000 Verletzten. Nach mehrjahrigen Diskussionen verabschiedete
der Deutsche Bundestag im Juni 2021 ein Lieferkettengesetz, das die Verantwortung der Unternehmen
regelt. Es gilt ab 2023 fir Unternehmen mit mehr als 3.0000 Mitarbeitenden, ab 2024 fir
Unternehmen mit mehr als 1.000 Mitarbeitenden.

Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz**

Ziel des Gesetzes ist es, den Schutz grundlegender Menschenrechte zu verbessern und insbesondere
das Verbot von Kinderarbeit durchzusetzen. Auch Umweltbelange sind relevant, wenn sie zu
Menschenrechtsverletzungen fiihren (z.B. durch vergiftetes Wasser) oder dem Schutz der
menschlichen Gesundheit dienen. AuRerdem gilt: Im eigenen Geschaftsbereich und bei unmittelbaren
Zulieferern:

Grundsatzerkldrung zur Achtung der Menschenrechte verabschieden.

Risikoanalyse: Verfahren zur Ermittlung nachteiliger Auswirkungen auf die Menschenrechte
durchfiihren.

Risikomanagement (inkl. Praventions- und AbhilfemaBnahmen) zur Abwendung potenziell negativer
Auswirkungen auf die Menschenrechte.

Beschwerdemechanismus einrichten.
Transparent 6ffentlich berichten (Umweltbezogene und menschenrechtliche Vorgaben)

Bei mittelbaren Zulieferern gelten die Sorgfaltspflichten nur anlassbezogen und wenn das
Unternehmen Kenntnis von einem moglichen VerstoR erlangt.

Inwieweit das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz Bestand hat, wird sich in Kiirze zeigen,
denn auch auf europdischer Ebene wird an einer entsprechenden Regulierung gearbeitet. Das
Europaparlament legte im Marz 2021 einen Gesetzentwurf vor, auf den die EU-Kommission nun
reagieren muss. Ein Gesetzentwurf der EU-Kommission war fir Juni 2021 angekiindigt, wurde aber
bereits auf Herbst 2021 verschoben. Unterschiede zum deutschen Gesetz bestehen darin, dass alle

42 Europiische Kommission (2011): https://eur-lex.europa.eu/legal-
content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52011DC0681&from=EN (Abruf: 19.07.2021)
43
(Abruf: 29.10.2020)
#https://www.bmz.de/de/entwicklungspolitik/lieferkettengesetz; (Abruf
19.07.2021)
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Stufen der Lieferkette einbezogen werden missten, dass eine zivilrechtliche Haftung der
Unternehmen und einklagbare Entschadigungen fiir Schaden bestiinde, die unter Kontrolle der
Unternehmen entstanden sind und dass die GroRenbegrenzung wegfiele, ausschlaggebend ware das
Risiko. *

5.2.1. Begriffsabgrenzungen

Zunehmend verwenden viele Unternehmen auch den Begriff Corporate Responsibility (CR) als
Synonym fir CSR. Einige betonen beim Konzept CR die wirtschaftliche Dimension von Nachhaltigkeit
und Fragen der Unternehmensfiihrung starker als bei CSR, andere bevorzugen CR, um ein
Missverstandnis zu vermeiden (der Begriff "social" in CSR wird im Deutschen oft als "sozial"
missverstanden und CSR félschlicherweise als Konzept interpretiert, das lediglich auf die soziale
Dimension unternehmerischer Nachhaltigkeit abzielt). Aus diesem Grund fand der Begriff ,CR” in der
unternehmerischen Praxis in den letzten Jahren in Deutschland zum Teil hdufiger Anwendung als CSR.

Corporate Citizenship (CC) bezeichnet nur das Uber die eigentliche Geschéaftstatigkeit eines
Unternehmens hinausgehende Engagement und umfasst damit den Bereich des gemeinniitzigen
Engagements der Unternehmen. Es ist im Wesentlichen auf Sponsoring, Spenden und
Stiftungsaktivititen begrenzt.*®

Nicht zuletzt aufgrund der unterschiedlichen Entwicklungspfade und nur lose gekoppelter Diskurse in
Theorie und Unternehmenspraxis hat sich bislang keine einheitliche Definition von CSR herausgebildet.
Diskutiert wird bspw., ob die Einhaltung von Gesetzen Teil von CSR ist oder CSR immer dartber hinaus
gehen muss. Strittig ist auch, inwiefern philanthropische Aktivitdten wie Spenden und Sponsoring oder
Stiftungen zu CSR gehdren oder ob diese eine eigenstandige, gleichwohl gewiinschte Kategorie bilden.
Manche Autoren bringen deshalb ein Stufen- oder Reifegradmodell in die Debatte ein. 4/

45 (Abruf: 22.07.2021)
46
(Abruf: 29.10.2020)
47 Schneider (2015): Reifegradmodell CSR — eine Begriffskldrung und -abgrenzung, in: Schneider, A.;
Schmidpeter, R.: Corporate Social Responsibility. Verantwortungsvolle Unternehmensfiihrung in Theorie und
Praxis, Springer Gabler.
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5.2.2. Wozu eigentlich nachhaltige Unternehmensentwicklung?

In den letzten Jahren wurde CSR fiir Unternehmen kontinuierlich bedeutender. Dies riihrt nicht nur
von der steigenden Erwartung der Offentlichkeit, sondern ebenso von politischen Vorgaben.

Die Relevanz der Unternehmensverantwortung zeigt sich z.B. durch die von der Europaischen
Kommission 2014 beschlossene CSR-Berichtspflicht, d.h. Unternehmen mit Sitz in der Europdischen
Union mit mehr als 500 Mitarbeitern, die im besonderen Interesse der Offentlichkeit stehen, sind
ausdriicklich verpflichtet, Gber nicht-finanzielle Themen zu berichten. Die entsprechende EU-Richtlinie
wurde in deutsches Recht in Form des 2017 verabschiedeten Gesetzes zur Starkung der
nichtfinanziellen Berichterstattung der Unternehmen in ihren Lage- und Konzernlageberichten
Uberfiihrt (CSR-Richtline-Umsetzungsgesetz, CSR-RUG). Betroffen sind kapitalmarktorientierte
Unternehmen, Finanzdienstleister und Versicherungen mit mehr als 500 Mitarbeitenden und einer
Bilanzsumme von tber 20 Millionen Euro oder einem Umsatz von tber 40 Millionen Euro. Die CSR-
Berichtspflicht hat folgende Schwerpunkte, die im Gesetzestext zwar mit Beispielen unterfittert sind,
jedoch keine verbindlichen Kriterien beinhalten: Anti-Korruptions-Aspekte, Einhaltung von
Menschenrechten und die Kontrolle der Auswirkungen auf Umwelt-, Sozial- und
Arbeitnehmerbelange.

Neben den unmittelbar von der Berichtsplicht erfassten Unternehmen sind auch viele produzierende
mittelstdndische Unternehmen indirekt von der Berichtspflicht beriihrt, die oft mit den
Wertschdpfungsketten gréBerer Unternehmen verbunden sind. #

Im April 2021 legte die EU-Kommission einen Vorschlag zur Weiterentwicklung der Richtlinie flr die
nicht-finanzielle Berichterstattung vor. Aus der Non-Financial Reporting Directive wird die Corporate
Sustainability Reporting Directive, womit folgende Verdnderungen angestrebt werden: *°, 5!

e Berichtspflicht: Ausweitung auf alle GroBunternehmen in der EU (mindestens zwei der
folgenden Aspekte sind erfiillt: Bilanzsumme mind. 20 Millionen Euro, Nettoumsatz mind.
40 Millionen Euro, mind. durchschnittlich 250 Beschaftigte pro Jahr) und alle an der Borse
gelisteten Unternehmen mit Ausnahme von Kleinstunternehmen (mindestens zwei der
folgenden Aspekte sind erfillt: Bilanzsumme max. 350.000 Euro, Nettoumsatz max.
700.000 Euro, max. durchschnittlich 10 Beschaftigte pro Jahr).

e Prazisierter Wesentlichkeitsbegriff: Bestimmung wesentlicher Themen anhand der
Bedeutung fir das Unternehmen (Outside-In) und der Auswirkungen der
Geschaftstatigkeit (Inside-Out), entlang der gesamten Wertschopfungskette.

e Einheitlicher Berichtsstandard: wird von der EFRAG erarbeitet (European Financial
Reporting Advisory Group), soll sich an etablierten Standards orientieren und in einem
zweiten Schritt branchenspezifisch erweitert werden.

e Ausweitung der Berichtsinhalte: Inhalte sollen ausgeweitet und prazisiert werden, z.B.
Resilienz des Geschaftsmodells und der Strategie gegeniiber Nachhaltigkeitsrisiken, Due
Dilligence Prozesse, Beriicksichtigung von Stakeholderinteressen, Konformitat mit 1,5
Grad Ziel. Neben retrospektiven sollen auch zukunftsgerichtete Aussagen getroffen
werden.

48 (Abruf:

29.10.2020)
49

(Abruf: 29.10.2020)
50
(Abruf 19.07.2021)
51 (Abruf 19.07.2021)
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e Priifpflicht: als Teil der Lageberichterstattung wird Nachhaltigkeit prifpflichtig. Der
Prifstandard soll sukzessive von begrenzter Sicherheit (limited assurance) auf
hinreichende Sicherheit (reasonable assurance) erhoht werden.

Wie Ublich muss die EU-Richtlinie nach ihrer geplanten Verabschiedung im Dezember 2022 innerhalb
einer definierten Frist in nationales Recht tberfihrt werden, so dass mit den ersten Berichten gemaR
CSRD ab Januar 2024 gerechnet werden kann.

Nutzen von Corporate Social Responsibility fiir Unternehmen®?

Reputation: Eine hohe Reputation hilft bei der Positionierung als attraktiver Arbeitgeber, erhoht die
Kundenbindung oder hilft, neue Kundengruppen zu erschlieRen.

Effizienz: Energie- und Ressourceneffizienz reduziert okologischen Auswirkungen der
Geschaftstatigkeit und senkt die Kosten.

Risikominimierung: Arbeitssicherheits- und Gesundheitsmanagement reduziert Kosten fir
unfallbedingte Produktionsausfalle und die Ausfalltage von Mitarbeitern. Einbezug der Lieferkette
reduziert Risiko von Menschenrechtsverletzungen und Entschadigungsforderungen.

Innovation: Wettbewerbsvorteil (friihzeitig auf verdanderte Rahmenbedingungen einstellen —
beispielsweise verringerte Verfligbarkeit von Rohstoffen)

Die positiven Effekte unternehmerischer Verantwortung haben dazu gefiihrt, dass sich heutzutage der
Wettbewerb am Markt nicht mehr nur am Preis, sondern auch am Engagement des Unternehmens
orientiert.>

5.2.3. Standards der CSR-Berichterstattung®*

Unternehmen nutzen etablierte Standards fiir die CSR-Berichterstattung, um so ihre Stakeholder
systematisch und anhand klar definierter Kriterien und Kennzahlen Uber ihre zentralen Strategien,
MaRnahmen und Fortschritte in den drei Bereichen Okonomie, Okologie und Soziales zu informieren.
Dabei sind die Grundlagen jedes seriésen Nachhaltigkeitsberichts vergleichbare und nachvollziehbare
Daten und Fakten, die langfristige Entwicklungen und Fort- oder Riickschritte erkennbar machen.
AulRerdem vereinfacht die Orientierung an einheitlichen Standards die Transparenz der CSR-
Leistungen liber ganze Branchen hinweg.

Der wichtigste Effekt der Berichterstattung wirkt jedoch innerhalb der Unternehmen. Durch die
strategische Auseinandersetzung und Implementierung von neuen Kennzahlen, Richtlinien,
Zielvorgaben, Prozessen und Verantwortlichkeiten wird CSR in das Tagesgeschaft vieler Bereiche und
Entscheidungsebenen integriert. Aullerdem erhoht die Veroffentlichung von Zielen und MaRnahmen
deren Verbindlichkeit, Nachhaltigkeit wird verstarkt relevant fir die Vorstandsebene.

Je nach Branche, GroRRe und strategischer Zielrichtung stehen als Rahmen fiir eine systematische und
fundierte Berichterstattung verschiedene Standards zur Verfligung. Die weltweit wichtigsten

52
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Standards wurden von der Global Reporting Initiative (GRI) entwickelt. Die meisten
Nachhaltigkeitsberichte in Deutschland, aber auch in anderen Liandern beziehen sich auf die GRI-
Standards. Insbesondere kleinere Unternehmen oder Firmen mit einer kurzen Wertschopfungskette
oder sehr kleinem Budget wahlen allerdings den Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK), da dieser
weniger komplexe Kennzahlen und einen geringeren Umfang erfordert.

Die wichtigsten Standards im Uberblick, die Reihenfolge orientiert sich an Komplexitit und
Ausfuhrlichkeit:

o UN Global Compact: Auf Initiative der Vereinten Nationen haben sich inzwischen {iber 12.000
Unternehmen aus 170 Landern dazu verpflichtet, die zehn sozialen und 6kologischen
Mindeststandards einzuhalten, die der UN Global Compact beschreibt. Zu den Mindeststandards
zahlen beispielsweise: der Schutz von Menschenrechten und Vereinigungsfreiheit (Betriebsrats-
und Gewerkschaftsbildung), die Bekdampfung von Korruption, die Forderung des allgemeinen
Umweltbewusstseins sowie die Beforderung umweltfreundlicher Technologien. Viele der
Unterzeichner des UN Global Compact weisen die Einhaltung mit einem jahrlichen Bericht nach
(Communication on Progress (COP).

e Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) >°: Dieser Standard ist in Deutschland zunehmend beliebt,
da er einfach anzuwenden ist und eine gute Basis flir andere Standards wie UN Global Compact
oder die umfangreicheren GRI-Standards bildet. Der DNK ist besonders fir den Mittelstand
interessant, da er an den unternehmerischen Realitaten von kleinen und mittelstandischen
Unternehmen orientiert ist. Die einheitlich strukturierten DNK-Entsprechenserklarungen der
teilnehmenden Unternehmen kann man in einer Online-Datenbank 6ffentlich einsehen.

e Global Reporting Initiative (GRI)*®: Es handelt sich um eine Multi-Stakeholder-Initiative, die
international anerkannte Standards fiir die Nachhaltigkeitsberichterstattung fir Organisationen
verschiedener GroRen und Sektoren bietet. Unternehmen sind aufgefordert, gemeinsam mit ihren
Stakeholdern anhand einer Wesentlichkeitsanalyse die relevanten Nachhaltigkeitsthemen zu
identifizieren und darauf in ihren Berichten den Schwerpunkt zu legen. Die Nachhaltigkeitsthemen
sollen prazise erldutert und mit Daten, Fakten und Informationen belegt werden. Entscheidet sich
ein Unternehmen, (iber einzelne CSR-Aspekte nicht zu informieren, missen diese Auslassungen
nachvollziehbar begriindet werden ("comply or explain"). Zunehmend beauftragen die
Unternehmen eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft, um ihre GRI-Berichte zusatzlich zu priifen.

Auch die Sustainable Development Goals wirken auf die CSR-Berichterstattung ein, wenn
Unternehmen sie nutzen, um die Unternehmensziele festzulegen. Unternehmen kénnen die CSR-
Berichterstattung dann verwenden, um zu liberpriifen, ob sie ihre Ziele erreicht haben.

Andere fir die Berichterstattung relevante Standards und CSR-Referenzdokumente sind:

e die UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte

e die OECD-Leitsatze fur multinationale Unternehmen

e der ISO-Leitfaden 26000

e die ILO-Kernarbeitsnormen

o die Umweltmanagementsysteme EMAS, ISO 14001 und ISO 50001 (mehr Informationen siehe
weiter hinten)

5> Mehr Informationen:
56 Mehr Informationen:
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https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/de-DE/Home/DNK/DNK-Overview
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https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/global-reporting-initiative-51608/version-274769

ESG-Indikatoren der European Federation of Financial Analysts Societies (EFFAS)

5.2.4. Zertifikate und Siegel

Damit Verbraucher*innen erkennen kdnnen, welche Unternehmen inwieweit und in welchem MaRe
engagiert sind und ob dieses Engagement glaubhaft ist, bemiihen sich Unternehmen sowie staatliche
und unabhdngige Institutionen, die Konsumierenden besser aufzukldaren. Dies ist wichtig, denn
schlieBlich kénnen Verbraucher durch ihre Kaufentscheidung oder ihre Mitbestimmungsrechte als
Mitarbeitende im Betrieb wesentlich dazu beitragen, ob sich das Engagement eines Unternehmens
auszahlt oder nicht. *’

Im Wesentlichen gibt es drei Arten wie Unternehmen ihr CSR-Engagement sichtbar machen kénnen,
Zertifikate (Managementsysteme), Produktbewertungen und Siegel (Produktlabels).

Managementsysteme regeln die Prozesse der Wertschopfung und verpflichten die
Unternehmen zu einem Kontinuierlichen Verbesserungsprozess (KVP). Die Zertifizierung dafur
bekommen die Unternehmen oder ihre Standorte. Als Beispiele sind EMAS und ISO 14001 zu
nennen (siehe nachster Abschnitt).

Produkt-Bewertungsinstrumente wie Okobilanzen (ISO 14040 Life Cycle Assessment, LCA)%,
oder die durch die EU-Kommission verabschiedeten Instrumente Product Environmental
Footprint (PEF)*® und Product Carbon Footsprint (PCF) zielen darauf ab, die
Umwelteigenschaften eines Produktes nach international akzeptierten Standards zu ermitteln
oder mehrere Produkte miteinander zu vergleichen. Die Verfahren sind aufwandig und
erfordern eine Vielzahl an Daten, die spezifisch in den Unternehmen erhoben und mit
generischen Daten aus Datenbanken erganzt werden. Daraus resultieren Profile der Produkte
in Bezug auf definierte Umweltauswirkungen wie Treibhauseffekt, Versauerung,
Eutrophierung oder Okotoxizitat.

Produktkennzeichen bzw. Labels signalisieren dagegen die Eigenschaften eines bestimmten
Produkts oder Angebots. Sie wirken bei Kunden als Signal fiir eine Giitekontrolle. Beispiele
sind: das Fairtrade-Label, das EU-Bio-Logo, der Blaue Engel oder der Griine Knopf.®® Mehr
Informationen auf:

57

(Abruf: 29.10.2020)

%8 https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/produkte/oekobilanz
%9 https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32013H0179&from=EN

60

29
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https://www.csr-in-deutschland.de/DE/Unternehmen/CSR-Berichterstattung/Zertifikate-und-Siegel/nachhaltigkeit-belegen-zertifikate-und-siegel.html
https://www.csr-in-deutschland.de/DE/Unternehmen/CSR-Berichterstattung/Zertifikate-und-Siegel/nachhaltigkeit-belegen-zertifikate-und-siegel.html

5.2.5. Umwelt- und Energiemanagementsysteme

Unternehmen, Behoérden und andere Organisationen leisten durch Umwelt- und
Energiemanagementsysteme (EnMS) einen Beitrag zum nachhaltigen Wirtschaften. Die bekanntesten
und weitverbreitetsten sind EMAS, 1SO 14001 und ISO 50001.5!

EMAS

EMAS ist die englische Abkirzung fir ein Umweltmanagement- und Auditsystem nach der
europdischen EMAS-Verordnung, diese wurde 1995 eingefiihrt. EMAS zielt auf Unternehmen und seit
2001 auch auf Behorden sowie sonstige Organisationen, die ihre Umweltleistung systematisch und
transparent verbessern wollen. Seit 2010 kénnen auch Organisationen und Standorte auflerhalb der
EU teilnehmen. EMAS hat sich als anspruchsvollstes und effektives Instrument des
Umweltmanagements bewahrt.

Ende 2020 waren 1.113 Organisationen und 2.184 Standorte in Deutschland EMAS registriert.

EMAS ergdnzt die Umweltmanagementnorm ISO 14001 um mehr Transparenz (durch eine
verpflichtende Umwelterklarung) und Rechtssicherheit (durch die verpflichtende und vollstéandige
Einhaltung der geltenden Umweltvorschriften, einschlieBlich der Genehmigungsbedingungen), und
hat Schnittstellen zum Energiemanagement nach 1SO 50001.5?

I1SO 14001

Die ISO 14001 legt Anforderungen an ein Umweltmanagementsystem fest, mit dem eine Organisation
ihre Umweltleistung verbessern, rechtliche und sonstige Verpflichtungen erfiillen und Umweltziele
erreichen kann. Die zentralen Elemente der ISO 14001 sind:

e Planung: Festlegung von Umweltzielen und entsprechenden MalRnahmen, Zustandigkeiten
und Verfahrensweisen

e Durchfiihrung: Umsetzung der festgelegten MaRnahmen und Verfahrensweisen

e Kontrolle: Uberpriifung der Zustindigkeiten und Verfahrensweisen sowie der MaRnahmen
im Hinblick auf die Umweltziele und die Umweltleitlinien (sog. ,Umweltpolitik“) der
Organisation

e Verbesserung: Anpassung der Zustandigkeiten, Verfahren und Mallnahmen sowie ggf. auch
der Umweltziele und Umweltleitlinien

Die I1SO 14001 ist auf Organisationen jeder Art und GréRe anwendbar. Sie legt allerdings keine
absoluten Anforderungen fir die Umweltleistung fest, d.h. zwei Organisationen, die &ahnliche
Tatigkeiten ausliben, aber unterschiedliche Umweltleistung zeigen, konnen dennoch beide die
Anforderungen der I1SO 14001 erfiillen.
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8https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/wirtschaft-umwelt/umwelt-
energiemanagement/iso-14001-umweltmanagementsystemnorm#inhalte-der-iso-14001
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1SO 50001

Die ISO 50001 ist die internationale Energiemanagementsystemnorm. Sie wurde 2011 veroffentlicht
und verfligt seit der Novellierung im Jahr 2018 tiber die einheitliche Grundstruktur fiir ISO-
Managementsystemnormen.® Fiir die praktische Umsetzung bieten sich folgende Schritte an®:

e Vorbereitungen: Definition von Zustandigkeiten; Bildung eines EnMS-Teams; Durchfiihrung
einer Kontextanalyse, z.B. Einbindung von Stakeholdern, Analyse der Chancen und Risiken,
Priifung der rechtlichen Rahmenbedingungen; Definition der Systemgrenzen;
Kompetenzaufbau und Bewusstseinsbildung.

e Aufbau eines Systems von Energieleistungskennzahlen: auf Basis der energetischen
Bewertung; dienen der Steuerung und Kontrolle.

e Ermittlung und Bewertung energiebezogener Leistung: Datensammlung der
Energieverbrauche der SEUs (significant energy use) und des Unternehmens, Festlegung von
Messmethode und Turnus.

e Okonomische Bewertung: Ermittlung des finanziellen Gesamtnutzens, Investitionskosten und
monetarisierter Nutzen.

e Energiepolitik, Ziele und Programme: Energiepolitik muss Inhalte wie Verpflichtung der
Unternehmensleitung zur fortlaufenden Verbesserung der energiebezogenen Leistung, zur
Einhaltung relevanter rechtlicher Anforderungen, zur Bereitstellung von Informationen und
aller Ressourcen, zum Erwerb energieeffizienter Produkte und Dienstleistungen enthalten. Es
miissen geeignete strategische und operative Ziele entwickelt und Programme umgesetzt
werden.

e Integration in die Unternehmensprozesse: Einbindung des EnMS in die Prozesslandschaft des
Unternehmens.

e Dokumentation und Kommunikation: definierte Aspekte wie Politik, Indikatoren, Ziele und
Programme missen lesbar, identifizierbar und zuganglich sein und sich direkt den relevanten
Prozessen, Tatigkeiten oder Personen zuordnen lassen.

e Internes Audit und Managementbewertung: regelméaRige Uberpriifung durch interne Audits
nach definierten Vorgaben.

e Zertifizierung: durch externe, unabhéngige Stellen.

Im Jahr 2019 existierten weltweit rund 18.000 giiltige Zertifikate. Ungefahr ein Drittel davon in
Deutschland, also rund 5.800 Zertifikate an ca. 13.122 Standorten. Eine Reihe von EMAS-
Organisationen hat auch ein Energiemanagementsystem nach 1SO 50001 eingefiihrt®®.

5.2.6. Umsetzung von Corporate Social Responsibility

Fiir Unternehmen, die in CSR einsteigen mdchten, gibt es nicht den einen richtigen Weg. Wichtig ist,
damit anzufangen, auch wenn erst einmal nur kleine Schritte gegangen werden kdnnen. Dabei kann

64 https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/wirtschaft-umwelt/umwelt-
energiemanagement/energiemanagement-system#internationale-energiemanagementnorm-iso-50001
65
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2020_04_07_energiemana
gementsysteme_bf.pdf
56 https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/umwelt-energiemanagementsystemetiso-
14001
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man sich zu Beginn auf die Starken konzentrieren und in diesem Bereich MaBnahmen umsetzen.
Langfristig ist CSR-Engagement jedoch nur sinnvoll und glaubwirdig, wenn es als Teil der
Gesamtstrategie eines Unternehmens verankert wird und alle Unternehmensbereiche
miteinbezieht.®’

Mochte ein Unternehmen CSR aktiv betreiben, bedeutet dies alle Geschéaftsprozesse und
Geschaftsinteraktionen auf ihre Umwelt- und Sozialvertraglichkeit zu Gberprifen und standig zu
optimieren. Dies geht von der Produktion Uber den Transport bis hin zur
Unternehmenskommunikation. Alle Aktivititen missen verantwortungsbewusst geplant, begleitet
und optimiert werden.

Die Umsetzung von CSR ist von Unternehmen zu Unternehmen unterschiedlich: CSR-Aktivitaten sehen
in einem produzierenden Unternehmen anders aus als im Handel, der borsennotierte Konzern steht
vor anderen Herausforderungen als der familiengefiihrte Mittelstandler aus der Region.

Unternehmen, die ihre CSR-Aktivitdten nur als Zusatzleistung verstehen, die nichts mit dem
Geschaftsmodell und den Kerngeschaftsprozessen zu tun hat, greifen zu kurz. Arbeitssicherheit,
Mitarbeiterzufriedenheit, Energieeffizienz oder Mindeststandards in der Lieferkette - viele CSR-
Handlungsfelder sind entscheidend fiir den unternehmerischen Erfolg. ®°

Mehr Informationen zu dem Thema findet man im nachsten Kapitel ,,Unterrichtsmaterialien”.

5.2.7. Greenwashing

Umweltschutz, Nachhaltigkeit und faire Arbeitsbedingungen werden inzwischen von vielen Menschen
als positiv und erstrebenswert angesehen. Begriffe wie ,Bio”“, ,fair oder ,nachhaltig” 16sen positive
Geflhle aus, die auch das Kaufverhalten beeinflussen. Denn viele Entscheidungen werden unbewusst
und emotional getroffen. Unternehmen nutzen diesen Sachverhalt und treffen in Marketing und
Werbung immer wieder Aussagen, die sich bei ndherem Hinsehen als ,,Greenwashing” entpuppen.
Darunter versteht man den Versuch einer Organisation, sich ein griineres oder nachhaltigeres Image
zu verschaffen als es der Realitdt entspricht. Greenwashing wird aber nicht nur von Unternehmen
selbst betrieben, sondern auch von PR-Agenturen, Lobbyisten oder Influencern.

Greenwashing kann in folgenden Formen vorkommen (siehe Aufgabe 5). Nicht alle Formen sind gleich
gut zu erkennen. Deshalb befassen sich verschiedene NGOs wie Greenpeace oder Friends of the Earth
sowie Blogger mit der Thematik und weisen immer wieder auf Greenwashing durch Unternehmen
hin”.

57 https://www.csr-in-deutschland.de/DE/Unternehmen/Tipps-fuer-Einsteiger/tipps-fuer-einsteiger.html (Abruf:
29.10.2020)

8 https://www.globaleslernen.de/sites/default/files/files/education-

material/sozial und oekologisch handeln im unternehmen.pdf (Abruf: 29.10.2020)

%9 https://www.csr-in-deutschland.de/DE/Was-ist-CSR/Grundlagen/Nachhaltigkeit-und-CSR/nachhaltigkeit-
und-csr.html (Abruf: 29.10.2020)

70 Zum Beispiel: Greenwashing — So tiuschen uns die groRen Konzerne — Co Fashion Design Lab; 10
Greenwashing Beispiele - falsche Fairsprechen | nachhaltige-deals.de; Greenwashing: Triigerische
Nachhaltigkeit - GREENALITY Fair Fashion Blog; Greenwash Fact Sheet | corpwatch; Was ist Greenwashing?
Definition, Beispiele & Mehr | CareElite
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https://nachhaltige-deals.de/nachhaltiger-leben/greenwashing-beispiele/
https://www.greenality.de/blog/greenwashing/
https://www.greenality.de/blog/greenwashing/
https://www.corpwatch.org/article/greenwash-fact-sheet
https://www.careelite.de/greenwashing/
https://www.careelite.de/greenwashing/

Aufgabe 4: Greenwashing und Berufsorientierung

Ein Blogger zum Thema Greenwashing ist Christoph Schulz, Umweltwissenschaftler, Naturschitzer
und Autor. Er hat das , CareElite Umweltschutzprojekt fiir einen nachhaltigeren Alltag ins Leben”
gerufen. Dort erfahrt man nicht nur viel Giber Greenwashing, Umweltschutz und eine nachhaltige
Lebensweise, sondern auch die Lebensgeschichte von Christoph. Schaut Euch die Geschichte an und
erfahrt wie man durch Aufklarungsarbeit fiir eine nachhaltigere Gesellschaft seinen Lebensunterhalt
verdienen kann.”*

Aufgabe 5: Greenwashing

Es gibt verschiedene Formen von Greenwashing:

e Einzelne MalRnahmen oder Produkte werden hervorgehoben, das liberwiegende Kerngeschaft
und Sortiment eines Unternehmens ist nicht-nachhaltig (z.B. ein Elektroautomodell in einer
Fahrzeugflotte mit insgesamt hohem Treibstoffverbrauch und SUV-Anteil, einzelne nachhaltige
Finanzanlageprodukte)

e Das Unternehmen wendet mehr Zeit und Geld fiir Werbung auf als fiir die Umsetzung von CSR-
MaBnahmen

e Inder Werbung werden Selbstverstandlichkeiten hervorgehoben, z. B. ,Bio“-Mineralwasser

e Ein Unternehmen stellt sich als nachhaltig dar, lobbyiert gleichzeitig dagegen

e  Verbraucherlnnen wird suggeriert, dass sie mit dem Kauf des Produkts etwas Gutes fir die
Umwelt tun

e Die Nachhaltigkeit eines Produktes/Unternehmens wird stark tibertrieben

e  Es werden vage, nicht-tUberprifbare Aussagen getroffen

e Es werden Begriffe verwendet, die nicht geschiitzt und eindeutig definiert sind wie ,fair”,
L2umweltfreundlich®, ,natirliche Rohstoffe”

e Es werden irrefiihrende oder beschénigende Begriffe oder Bilder/Symbole verwendet (griine
Farbe, schone Landschaft, gliickliche Familien, Kleinbetriebe etc.)

Recherchiert und findet Unternehmensbeispiele, die aus Eurer Sicht ,Greenwashing” betreiben.
Begriindet Eure Entscheidung. Diskutiert im Anschluss Eure Ergebnisse im Plenum.

71

33


https://www.careelite.de/christoph-schulz/

5.3. Unterrichtsmaterialien nachhaltiges Unternehmertum
5.3.1. Impulse aus der Unternehmenspraxis
Praktiker*innen berichten in einem Film (iber die Umsetzung von CSR-Strategien im Unternehmen.”?
5.3.2. Der CSR-Self-Check

Ein Self-Check gibt Unternehmen jeder Branche oder GrofRe schnell eine erste Orientierung, wie
nachhaltig sie derzeit sind und welche nachsten Schritte moglich sind, um ihr CSR-Engagement weiter
zu entwickeln. Der Self-Check ist ein grober Richtungsweiser, aber keine umfassende Analyse der
Nachhaltigkeitsaktivitaten. > Der Self-Check kann auch von Schiiler*innen ausprobiert werden, um
einen Einblick zu kommen, welche Handlungsfelder abgefragt werden, um CSR zu beurteilen.

5.3.3. SDGs praxisnah umsetzen in Unternehmen

Informationen zu den SDGs und ihre Verortung im Unternehmen findet man in der Broschiire ,SDGs
praxisnah umsetzen in Unternehmen”, herausgegeben von UnternehmensGrin e.V.,, dem
Bundesverband der griinen Wirtschaft. Konkret erhdlt man Informationen zum
Nachhaltigkeitsreporting, Ankerpunkte und Fallstricke in den SDGs fir kleinere und mittlere
Unternehmen und Best-Practice-Beispiele. * Die Broschiire ist auch fiir Schiller*innen interessant.

5.3.4. SDG Kompass: Umsetzungshilfen fiir die Wirtschaft

Der SDG-Kompass’ hilft Unternehmen dabei, einen méglichst groRen Beitrag zu den SDGS zu leisten:

Abbildung 8: SDG Kompass>3

In Aufgabe 16: ,Nachhaltigkeit fiir Eure Projektgruppe festlegen” wurde der SDG-Kompass als Tool
Uberarbeitet, um diesen auch fir die Projektarbeit mit Schiller*innen zu nutzen.

72 https://www.csr-in-deutschland.de/SharedDocs/Videos/DE/CSR-Preis/csr-strategie.html (Abruf: 29.10.2020)

73 https://www.csr-in-deutschland.de/DE/Unternehmen/CSR-Self-Check/CSR-Self-Check.html (Abruf: 29.10.2020)
74 https://www.unternehmensgruen.org/wp-content/uploads/2019/10/UG-SDGs-praxisnah-Version02-

PRO 02-komprimiert.pdf (Abruf: 29.10.2020)

7> https://sdgcompass.org/download-guide/ (Abruf: 29.10.2020)
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5.3.5. Aufgaben zum ,,Prinzip der Nachhaltigkeit”

Aufgabe 6: Prinzip der Nachhaltigkeit (Klassenstufe 8-9)
Einstieg (Klassenstufe 8-9) 7
1. Erklare in eigenen Worten die Bedeutung von CSR fiir unsere Gesellschaft? Wie stehst Du dazu?

2. Es ist Herbst — der Wald ist voller Pilze. Was geschieht, wenn viele Leute losziehen und moglichst
viele Pilze sammeln, um sie selbst zu essen oder zu verkaufen? Beschreibe die entstehenden Konflikte
und mache Vorschlage, wie man das Pilze sammeln nachhaltig gestalten kann.

3. Notiere flinf begriindete Beispiele flir nachhaltiges Handeln in deinem Alltagsleben. Vergleiche sie
mit den Beispielen eines Partners. Stellt gemeinsam die drei besten der Klasse vor.

4. Rechercheauftrag: Erklare und belege mit Daten, warum Erdol, Gas oder Kohle die Anforderungen
an Nachhaltigkeit nicht erfiillen kénnen. Weshalb ist das bei Sonnenenergie anders?

Aufgabe 7: Prinzip der Nachhaltigkeit (Klassenstufe 10-13)
Vertiefung (Jahrgangsstufen 10 bis 13) 7’

Partnerarbeit: Macht Euch mit dem Planspiel Fischteich vertraut:

Erldutert das Prinzip der Nachhaltigkeit am Beispiel des Fischereiwesens.

a) Stellt Euch zuerst ein vorbildliches, nachhaltiges Modell vor. Entwerft anschlieRend ein Modell, bei
dem nicht nachhaltig gewirtschaftet wurde.

b) Schildert in beiden Fallen die Folgen fiir die Umwelt und die beteiligten Menschen (= Stakeholder).
Arbeitet heraus, welche Konfliktparteien sich bilden. Erklart anhand Ihrer Szenarien, inwiefern
Unternehmen, Politik und Privatleute jeweils eine Schliisselfunktion fiir nachhaltige Entwicklung
einnehmen kdnnen.

76 Stiftung Jugend und Bildung 2011,
. (Abruf: 29.10.2020)
77 Stiftung Jugend und Bildung 2011, https://jugend-und-
bildung.de/fileadmin/user_upload_jubi/02_PDFs/Prinzip-Nachhaltigkeit-Arbeitsblatt.pdf, verandert, (Abruf:
29.10.2020)
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5.3.6. Aufgaben zur Bedeutung von Corporate Social Responsibility

Aufgabe 8: Corporate Social Responsibility 1

Bringe die folgenden Beispiele fiir CSR-Aktivitdten in eine Reihenfolge: Der Deiner Meinung nach
wichtigste Punkt bekommt die Zahl 1 zugewiesen, dann die 2 und so weiter.”®

() Betrieb bildet aus

() flexible Arbeitszeitmodelle

() Familienfreundlichkeit

() Umweltbewusstsein

() Arbeitsschutz

() Kinderbetreuung

() Sponsoring von Sport- und Kulturereignissen

() Spenden

() bewusste Auswahl von Geschéftspartnern und Lieferanten

() Beachtung der Menschenrechte

Aufgabe 9: Corporate Social Responsibility 2

Bildet Zweierteams, und diskutiert Eure Einschatzungen. Einigt Euch im Team auf drei Beispiele dieser
Liste, die lhr flir besonders bedeutend haltet. Formuliert auf dieser Basis eine eigene Definition von
Corporate Social Responsibility.”

78 Stiftung Jugend und Bildung 2009, https://jugend-und-bildung.de/fileadmin/user upload jubi/02 PDFs/CSR-
Begriff-Arbeitshlatt.pdf, (Abruf: 29.10.2020)

79 Stiftung Jugend und Bildung 2009, https://jugend-und-bildung.de/fileadmin/user upload jubi/02 PDFs/CSR-
Begriff-Arbeitsblatt.pdf, verdndert (Abruf: 29.10.2020)
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Aufgabe 10: Corporate Social Responsibility 3

Informiert Euch, in welchen Bereichen Euer Lab2Venture goes green-Auftraggeber gesellschaftliche
Verantwortung Ubernimmt. Stellt dann ein kleines MalRlnahmenpaket zusammen, in dem I|hr den

Bereich, die CSR-Aktivitat und das Ziel, das mit dem Engagement erreicht werden soll, kurz erlautert.
80

Ergdnzt die Liste um eigene Vorschlage. Besprecht anschlieBend die Vorschlage in der Klasse.

Bereich Aktivitdt Ziel

80 Stiftung Jugend und Bildung 2009, https://jugend-und-bildung.de/fileadmin/user upload jubi/02 PDFs/CSR-
Begriff-Arbeitsblatt.pdf, verdndert (Abruf: 29.10.2020)
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5.3.7. Aufgaben zum Global Compact

Der Global Compact

Der ,,Global Compact” ist eine schriftliche Vereinbarung der Vereinten Nationen (UN), der tber die
Grenzen Europas hinausgeht. Verpflichtet sich ein Unternehmen, nach dem Global Compact zu
handeln, dann erkennt es vor allem die darin beschriebenen zehn grundlegenden Prinzipien zu den
Themen Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Umweltschutz und Korruption an.%!

Nach den im Global Compact der Vereinten Nationen festgehaltenen zehn Prinzipien sollen
Unternehmen®2:

(Prinzip 1) die internationalen Menschenrechte schiitzen, unterstiitzen und achten.
(Prinzip 2) sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen.

(Prinzip 3) die Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektivverhandlungen wahren.
(Prinzip 4) alle Formen der Zwangsarbeit beseitigen.

(Prinzip 5) Kinderarbeit abschaffen.

(Prinzip 6) gegen Diskriminierung bei Anstellung und Beschaftigung eintreten.

(Prinzip 7) Umweltproblemen vorbeugen und sie vermeiden.

(Prinzip 8) Verantwortungsbewusstsein fiir die Umwelt leben und erzeugen.

(Prinzip 9) die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien fordern.

(Prinzip 10) gegen Korruption, Erpressung und Bestechung eintreten.

Aufgabe 11: Global Compact - Einstieg

Welche Aspekte sind fiir Dich am wichtigsten in der obigen Liste, lege eine Reihenfolge fest?
Vergleicht und diskutiert im Zweierteam Eure Reihenfolgen.

Diskutiere in der Gruppe, welchen Auslegungsspielraum die Formulierungen der 10 Prinzipien
zulassen. &

81

(Abruf: 29.10.2020)
82

(Abruf: 29.10.2020)
83

verdndert ((Abruf: 29.10.2020)

verandert
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Aufgabe 12: Global Compact - Die zehn Prinzipien in der Praxis

Ordne den folgenden Beispielen eines der zehn Prinzipien des Global Compact zu. Vergleicht die
Ergebnisse im Zweierteam. Gibt es unterschiedliche Zuordnungen? Wenn ja, einigt Euch auf ein Prinzip.

Sammelt gemeinsam weitere Beispiele dafiir, wie Unternehmen die zehn Prinzipien umsetzen kénnen

und notiert diese. Haben groRe und kleine Betriebe die gleichen Mdglichkeiten? Diskutiert in der
Klasse. &

Prinzip (1 bis 10) CSR-Aktivitat

Verzicht auf Urwaldrodungen

Strenge Kontrolle von Vertragen mit Lieferanten aus
Schwellenldndern
Betriebsrate auch in Partnerunternehmen

RegelmaRige Besuche der Produktionsstdtten im Ausland

Schulung von Personalentscheidern auch an fernen
Produktionsstatten

Neue Technologien in allen Werken einsetzen, nicht nur
in den europaischen

Angemessene Lohne und Gehalter

84 https://jugend-und-bildung.de/fileadmin/user upload jubi/02 PDFs/CSR-Deutschland-Arbeitsblatt.pdf,
verdndert ((Abruf: 29.10.2020)
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6. Projektarbeit

6.1. Video-Tutorials
In dem Vorl3uferprojekt ,Lab2Venture goes Berlin / digital“ wurden zusammen mit dem TheoPrax-
Zentrum und dem Center fir Digitale Systeme (Freie Universitdt Berlin) Video-Tutorials zur
Projektarbeit nach der TheoPrax-Methodik entwickelt (gefordert von Berliner helfen e.V. - eine
Initiative der Berliner Morgenpost). Siehe dazu: https://www.lab2venturegoesgreen.de/video-

tutorials/

Anhand eines Schilerteams wird beispielhaft der Weg in solch einem Projekt aufgezeigt. Das
Schilerteam ist natirlich nicht real und mit Absicht etwas Ubertrieben dargestellt. Die einzelnen
Stationen sind auch in Einzelvideos verfligbar. Die Video-Tutorials sind eine Schritt-flr-Schritt
Anleitung, um ein Angebot, einen Projektplan (inkl. Zeitplan), einen Kostenplan und eine
abschlieRende Rechnung zu erstellen.

1. Einstieg in die Projektarbeit (Kurzfilm): Der Projektstart ist fiir ein Team nicht immer einfach,
aber erste Ideen sprieRen sofort! Wichtig: Eine gute Zielformulierung.

2. ldeenfindung (Kurzfilm): Aus Ideen werden formulierte Projektergebnisse. Hilfreich ist eine
Priorisierung in Muss-, Soll- und Kann-Ergebnisse.

3. Planung (Kurzfilm): Grundlage der Projektarbeit ist der Projektplan mit allen Arbeitspaketen und
einer sinnvollen Aufgabenverteilung.

4. Genaues Kalkiil (Kurzfilm): Die Projektkosten missen im Vorfeld kalkuliert werden. Unbekanntes
kann Uber eine zusatzliche Vereinbarung abgedeckt werden.

5. Projektangebot (Kurzfilm): Ein Angebot muss viele formelle Dinge enthalten, um rechtlich
Bestand zu haben.

6. Tag der Abrechnung (Kurzfilm): Am Ende der Projektarbeit wird die Rechnung gestellt.

7. Gesamtfilm (1-6)

A. Wie erstellt man ein Angebot?

Video Tutorial

B. Wie entwickelt man einen Projektplan?

Video Tutorial

C. So erstellt man einen Kostenplan!

Video Tutorial

D. Alles was man iiber die Rechnungstellung wissen muss!

Video Tutorial
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6.2. Einflhrung

HINWEIS zur Quelle: Die folgenden Texte — kursiv - sind Zitate aus der Publikation ,Von der Idee zur
Innovation - Wegweiser zur Projektarbeit in Schilerlaboren und Schulen mit Partnern aus der
Wirtschaft”. Herausgeber und Copyright: Fraunhofer Institut fiir Chemische Technologie, TheoPrax-
Zentrum, Deutsche Kinder- und Jugendstiftung, LernortLabor — Bundesverband der Schilerlabore e.V.
Da Lab2Venture goes green auf der Methodik dieser Publikation aufbaut, wurden groRere
Textabschnitte daraus entnommen. Die vollstdandige Publikation findet man unter folgendem Link:

Projekte sind ein Grundelement der Arbeit in jedem Unternehmen und in der Forschung weltweit.
Projektarbeit will jedoch gelernt und vor allem auch gelibt sein. Hierzu ist es nétig eine systematische
Vorgehensweise einzuhalten, die eine Zusammenarbeit aller Beteiligten erleichtert. Ein Projekt mit
Ernstcharakter in einem Angebots-Auftrags-Verhdltnis in der TheoPrax-Methodik bedeutet,
irgendjemand muss ein Angebot erstellen, damit dann irgendjemand einen Auftrag erteilt. Und damit
sind wir mitten im Projektmanagement — egal ob als Schiilerteam oder als Schiilerfirma, das oder die
die Fragestellung eines externen Partners bearbeiten will. Natlirlich spielen dabei das Alter und die
Schulart der Schiiler eine Rolle beziiglich des Inputs und des erwarteten Outputs. Allgemein gesagt ist
nach DIN 69901 Projektmanagement die Gesamtheit von Fiihrungsaufgaben,-organisation, -techniken
und -mitteln fiir die Abwicklung eines Projekts.

Nach OGC (British Office of Government Commerce) ist die Definition: »Projektmanagement ist die
Planung, Delegierung, Uberwachung und Steuerung aller Aspekte eines Projekts. Dazu gehéren die
Motivation der Beteiligten, die Projektziele zu erreichen, und zwar innerhalb der zu erwarteten
Leistungsziele fiir Zeit, Kosten, Qualitdt, Umfang, Nutzen und Risiken.«

Es gibt sicherlich noch einige Definitionen mehr, die im Kern aber alle gemeinsam das Gleiche aussagen:
Projektmanagement ist alles, was ein Projekt zum Erfolg fiihrt! Und genau das ist auch das Ziel des
Projektmanagements: Durch gute strukturierte Planung und Vorgehensweise die geplanten
Projektergebnisse innerhalb der festgelegten Zeit und mit dem zur Verfiigung stehenden Budget zu
erreichen und so zu einem Erfolg und Gewinn aller zu fiihren.

Was ist ein Projekt?®®

e Ein Vorhaben

e Eine Unternehmung mit einem Anfang und einem Ende

e Ein einmaliger Prozess (jedes Projekt ist anders!)

e Keine Routineaufgabe (wie z.B. Pausenverkauf, Pflege des Schulgartens ...)

Was gehort alles zum Projektmanagement?2®

e Alles, was zum Aufbau, Ablauf und Beenden von Projekten organisatorisch notwendig ist
e Projektplanung, -umsetzung, -steuerung und -kontrolle

e Mitarbeiterflihrung und Teamarbeit

e Kommunikation und Dokumentation

e Kreativitat, Bewerten von Ideen und Entscheiden

e Reflexion und Feedback

85> Quelle: © Fraunhofer ICT/TheoPrax
86 Quelle: © Fraunhofer ICT/TheoPrax
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Ziel des Projektmanagements?®’

Ziel des Projektmanagements ist es, die geplanten Projektergebnisse zu erreichen — und zwar
innerhalb der festgelegten Zeit und mit dem zur Verfligung stehenden Geld!

Quantitat/
Qualitst
(Ergebnis)

Aufwand Zeit
(Kosten) (Termin)

Quelle: © Fraunhofer ICT/TheoPrax

Abbildung 9: Das magische Dreieck des Projektmanagements

6.2.1. Die Projektphasen

Start- und Planungs- Umsetzungs- Abschluss

Definitions- phase phase
phase

Quelle: © Fraunhofer ICT/TheoPrax

Abbildung 10: Die Projektphasen

Egal ob Schiilerprojekt oder ein grof3es millionenschweres Industrie- oder Forschungsprojekt, alle haben
dieselben vier Projektphasen, durch die das Projektmanagement gekennzeichnet ist: die
Definitionsphase, die Planungsphase, die Umsetzungsphase und natiirlich die Abschlussphase. Klar ist
aber auch, dass sich die Anzahl der zu erlernenden Inhalte in den jeweiligen Projektphasen nach dem
Alter und der Schulart der beteiligten Schiiler richten miissen. Gehen wir von dem Ausgangspunkt aus,
dass ein Thema vom externen Partner den Schiilern/der Schule bereits vorliegt, dann sind folgende
Arbeitsschritte in den jeweiligen Phasen durchzufiihren:

87 Quelle: © Fraunhofer ICT/TheoPrax
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6.3. Start und Definitionsphase

Diese Phase kann auch »Versténdnisphase« genannt werden. Denn hier sollte alles geklédrt werden, was
nétig ist, um lberhaupt anfangen zu kénnen. Hierzu gehért auch, die Stdrken und Schwdchen eines
Schiilerteams beziiglich des Themas zu erkennen, die themengebende Firma oder das Institut kennen
zu lernen, das Ziel des Projektes zu formulieren und die dazu nétigen Projektergebnisse zu definieren,
sowie die Komplexitit eines Themas zu begreifen, das Wozu und den Zweck dieses Projektes zu
hinterfragen. Inhaltlich gehéren dazu:

e Teambuilding

e Recherche und Einarbeitung ins Thema
e Fachthema

e Nachhaltiges Unternehmertum/SDGs
e Auftraggeber und Nachhaltigkeit

e  Kommunikation

e Kick-off-Meeting

e Projektziel und geplante Projektergebnisse
e Ideensammlung

e Systemische Landkarte

e Nachhaltige Herangehensweise

Planungsphase

Diese Phase beinhaltet alle Planungen, die Strukturierung der geplanten Arbeitsvorgéinge, auch die
Risikoabschdtzung bis hin zum Schreiben des Angebotes und dem dann (hoffentlich) folgenden Auftrag:

e  Struktur- bzw. Inhaltsplan
e Ablauf- und Zeitplan

e Kostenplan

e Risikoanalyse

e Angebot/Auftrag

Umsetzungsphase

Dies ist die eigentliche »Arbeitsphase«, die Umsetzung aller geplanten Arbeitsschritte und auch der
mdglichen Anpassungen bei Veréinderungen:

e Erarbeitung der einzelnen Aufgaben laut Inhaltsplanung
e Controlling bzw. Steuerung
e Evtl. Zwischenbericht

Abschlussphase

Sie wird auch die »Erntephase« genannt, denn sie zeigt die Ergebnisse des Erreichten, gibt
Empfehlungen fiir Zukiinftiges und bei Schiilerprojekten beinhaltet sie auch die Benotung:

e Erstellung des Abschlussberichtes e Reflexion und Bewertung
e Erstellung und Durchfiihrung der e Rechnungstellung
Abschlussprdsentation
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6.4. Teamarbeit

Teamarbeit setzt Teamféhigkeit und auch Teambereitschaft voraus. Aber ein Team ist nicht von Anfang
an ein Team. Es macht immer wiederkehrende Teamentwicklungsphasen durch. Mehr dazu finden Sie
in Kapitel 4.2 (Lab2Venture Wegweiser).

Die fiir eine erfolgreiche Teamarbeit notwendigen Kompetenzen sind u.a. die Sozialkompetenzen.
Hierzu gehéren ganz besonders auch Kommunikations-, Kritik- sowie Reflexionsféhigkeit.

In der heutigen Berufswelt arbeiten meist Teams zusammen, die ihre Stédrken entsprechend der ihnen
gestellten Aufgaben einbringen. Projektarbeit ist nur Team machbar, da sie meist Interdisziplinaritdét
voraussetzt, welche nur in einem Team mit Beteiligten unterschiedlicher Stéirken geleistet werden kann.

Gute Teamarbeit bedeutet: 2+2=5!1 Rechenfehler? Nein — diese scheinbar falsche Gleichung macht nur
deutlich, dass das Ergebnis einer guten Teamarbeit eben mehr als das Ergebnis bei einer richtig gelésten
Gleichung (2 + 2 = 4) ist. Arbeiten vier Schiiler in einem guten Team zusammen, so schaffen sie die
Arbeit von fiinf oder mehr einzelnen Arbeitenden.

Als Definition eines Teams gilt: Eine Gruppe von Menschen, die ein gemeinsames Ziel gemeinsam
erreichen wollen und dazu ihre unterschiedlichen Stdrken nutzen.

Hierbei ist ,, GEMEINSAM“ das entscheidende und tragende Wort in einer Teamarbeit. Damit ist nicht
gemeint, dass alle das Gleiche in der Projektarbeit gemeinsam machen sollen. Im Gegenteil: Das Team
sollte je nach individuellen Stdrken die zu erledigenden Aufgaben aufteilen. So kommt die Rechnung
2+2=5 zustande!

Rdumen Sie dem Teamprozess genligend Zeit ein, da die Entwicklung des Teams entscheidend fiir den
weiteren Projektablauf und somit fiir die zu erreichenden Ergebnisse ist. Kleine Teamiibungen helfen,
die Schiiler fiir die besonderen Herausforderungen einer Teamarbeit zu sensibilisieren, zum Beispiel:
Seite 17 Lab2Venture Wegweiser.

Aufgabe 13: Teamarbeit

Schaut Euch folgendes Video an und diskutiert in der Gruppe, ob |hr daraus ein paar Ideen fiir Eure
Zusammenarbeit ziehen kénnt:

https://youtu.be/v_milH8opwg (in 3 Minuten)

Formale und informelle Rollen

Jeder einzelne nimmt innerhalb des Teams eine oder mehrere Rollen und dementsprechend Aufgaben
ein. Mit »Rolle« ist die Identifikation mit einer Aufgabe gemeint. Diese Rollen kénnen formaler Art und
informeller Art sein.

Zu den formalen Rollen gehéren z. B. die Rolle des Projektleiters, des Protokollanten, des Sprechers, des
Controllers usw., die mit genau definierten und vereinbarungsgemdyf3 festgehaltenen Aufgaben
einhergehen.

Mindestens genauso wichtig sind die informellen Rollen, die eben in der Regel nicht beschrieben sind.
Da ist das eine Teammitglied derjenige, zu dem die anderen gerne gehen, wenn sie Kummer haben, ein
anderer, der fast immer alle zum Lachen bringt.
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Der Pessimist, der genauso wichtig ist wie der Optimist: Der eine, um eine dauernd (iberschdumende
Einschdtzung zu verhindern, der andere, um insbesondere bei Misserfolgen das Team wieder zu
motivieren. Meist gibt es in Teams auch jemanden, der harmonisierend wirkt, und somit grofie
Streitereien verhindert.

Schon nach einer kurzen Teamphase zeigen sich die informellen Rollen ohne festgeschrieben zu werden,
und werden meist von allen Teammitgliedern akzeptiert.

Stdrken-Schwdédchen-Analyse im Team

Innerhalb eines Teams befinden sich fast immer die unterschiedlichsten Charaktere. So gibt es den
Spezialisten, den Macher, den Improvisator, den Weichensteller, den Erfinder, den Buchhalter usw. Alle
sind sie auf ihre Weise fiir ein Team notwendig. Hinzu kommen zu den Charakteren die jeweiligen
fachspezifischen Stdrken und auch Schwdchen (z. B. wo fehlt dem Team eine Fdhigkeit, um das Projekt
durchfiihren zu kénnen?). Nur sehr selten setzt sich ein Team im Hinblick auf diese Stédrken zusammen.
Insbesondere bei Schiilern ist die Frage »mag ich den anderen, bin ich mit ihm befreundet«, oft
ausschlaggebend fiir die Auswahl der Teilnehmer in einem Team.

Lassen Sie daher zu Beginn ein Stdrken-Schwdchen- Profil des Teams anfertigen mit Bezug auf das
demndchst zu erarbeitende Projekt. Zuerst erstellen die Schiiler ein Projekt-Profil der notwendigen
Stdrken, die aus ihrer Sicht fiir eine erfolgreiche Bearbeitung des jeweils vorliegenden Projektes
notwendig sind. Dies betrifft die fachlichen aber auch die liberfachlichen Kompetenzen. Als zweites
erstellen sie in ihrem Team das Teamprofil. Sie sammeln alle Stdrken und Schwidchen, die sie glauben
zu haben, und schreiben diese auf. Dieses kann nun mit dem Projekt-Profil verglichen werden. Dabei
wird schnell erkannt, welche Stédrken und Schwdéichen vorhanden sind, welche fehlen oder zu wenig
ausgebildet sind.

Auf dieser Grundlage lassen Sie die Schiiler dann erarbeiten, wie sie die vorhandenen Schwdchen so
ausgleichen kénnen oder sich dahingehend entwickeln(dazulernen), dass das Projekt erfolgreich
bearbeitet werden kann. Dies ist auch gleichzeitig ein erster Schritt zur Risikominimierung, némlich dem
Risiko des Abbruches eines Projektes, weil die notwendigen Stdrken zur Bearbeitung in keiner Weise
vorliegen oder erarbeitet werden kénnen. Mehr zu Teamprozessen finden Sie in Kapitel 4 (Lab2Venture
Wegweiser), Pddagogische Begleitung und Kompetenzvermittlung.

Aufgabe 14: Rollenverteilung

Nachdem |hr herausgefunden habt, wo Eure Starken und Schwachen liegen, tberlegt welche Rollen
Ihr im Team vergeben wollt. In der Praxis hat sich gezeigt, dass folgende Rollen hilfreich sind:

Teamsprecher, Finanzwart, Protokollverantwortlicher und Ziel- und Zeitverantwortlicher

Gibt es noch andere Rolle, die fiir Euch wichtig sind? Besprecht dies und verteilt diese entsprechend.
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6.5. Kommunikation

Ein Garant fiir das Gelingen eines Projekts ist eine gute Kommunikation zwischen allen Beteiligten.
Hauptbeteiligte in einem Projekt nach dem Modell Lab2Venture sind:

- alle Schiiler*innen im Team

die betreuenden Lehrkrdfte

die Betreuer aus dem Schiilerlabor

- der/die Ansprechpartner des Auftrag-gebenden Unternehmens

Diese vier Gruppen kommunizieren bedingt durch ihre Aufgaben und ihre Umgebung auf
unterschiedliche Weise. Hdufig ist die Bedeutung von Worten durch eine Anpassung an das berufliche
Umfeld beeinflusst und veréndert. Dazu kommt, dass Jugendliche meist eine »andere« Sprache als
Erwachsene verwenden, Mitarbeiter in einem Unternehmen setzen in ihrer Kommunikation andere
begriffliche Schwerpunkte als z. B. Lehrkrifte, wissenschaftliche Mitarbeiter usw. Beispiele hierfiir
kénnen unendlich viele genannt werden.

Aber geht es lhnen nicht auch hdufiger so, dass Sie nach einem Gesprdch, besonders nach einer
Auseinandersetzung, die Empfindung haben, dass Sie und Ihr Gespréchspartner irgendwie aneinander
vorbeigeredet haben?

Die meisten Konflikte entstehen aus solchen sprachlichen Missverstéindnissen, weil Begriffe oder Worte
unterschiedlich belegt sind, ja sogar nonverbale Sprache unterschiedlich verstanden wird und das
Gesprdich - die Form der Kommunikation schlechthin - unterschiedlichen Sinn bekommt. 75-80 % aller
Probleme in Projektarbeiten sind Folgen von Kommunikationsproblemen. Sprache ist ein
Prézisionswerkzeug! Und der Umgang mit diesem Werkzeug muss immer wieder neu (iberdacht und
verinnerlicht, ja sogar trainiert werden.

Aufgabe 15: Kommunikation 1

Kleine Ubungen helfen, prézise Sprache zu verdeutlichen und fiir unterschiedliches Versténdnis zu
sensibilisieren. Ein Beispiel ist das Nachzeichnen von einfachen, am besten auf geometrischen Formen
aufgebauten Motiven, die man vorher nicht gesehen hat. Eine oder mehrere Personen zeichnen diese
Motive nach den genauen Angaben eines Partners, der das Motiv vor sich sieht (dies klingt einfacher,
als es tatsdichlich ist!):

- Die Vorlage muss verdeckt gehalten werden und darf nur vom Ansager gesehen werden,

- esdiirfen bei der Beschreibung nur geometrische Begriffe verwendet werden,

- es diirfen keine Begriffe verwendet werden, die auf das Motiv hinweisen (z. B. die Fliigel sind
ausgebreitet, der Schnabel ist dreieckig),

- wdhrend der Ubung spricht nur der Ansager, die Zeichner diirfen nicht nachfragen.

Wichtigstes Hilfsmittel zur Vermeidung von Missverstdndnissen ist das (Nach-)Fragen. Was bei
jiingeren Schiilern hdufig noch ganz natiirlich ist, reduziert sich bei den Heranwachsenden mit
zunehmendem Alter. Ob eine Frage zielfiihrend ist, hdngt sehr von der Frageart ab, von denen es
verschiedene Typen gibt (siehe Kasten).
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EINIGE HAUFIG VERWENDETE FRAGEARTEN

Geschlossene Frage: Méchten Sieeinen Tee?(Ja/Nein-Antworten)

Offene Frage: Was méchten Sie trinken? (W-Fragen)
Alternativ-Frage: Modochten Sie Tee ODER Kaffee?

Gegenfrage: Was wiirden Sie mir empfehlen?

Prazisionsfrage: Wieviele Zuckerstiicke nehmen Sie in eine Tasse Kaffee ?
Zirkulére Frage: Was meinen Sie, was unser Gast zu meinem Kaffee sagt?
Insistierende Frage: Glauben Sie wirklich, dass der Kaffee stark genug ist?
Rhetorische Frage: Tut der Kaffee nicht richtig gut?

Suggestive Frage: Ist mir der Kaffee nicht super gelungen?

Situative Frage: Wie reagieren Sie, wenn lhnen der Kaffee zu heifs ist?
Spiegelfrage: Ich habe den Eindruck, dass Ihnen der Kaffee zu stark ist. Stimmt das?

Aufgabe 16: Kommunikation 2

Die oben beschriebene Ubung ldsst sich dazu gut erweitern. In einer zweiten Runde wird ein neues
Objekt gezeichnet. Dieses Mal allerdings sind die Zeichner aufgefordert, bei Bedarf beim Ansager so
nachzufragen, dass die einzelnen Arbeitsauftrige eindeutig umgesetzt werden kénnen.

Zu einer guten Kommunikation gehéren neben dem Fragen natiirlich auch das Zuhéren und das
Verstehen (aktives Zuhéren). Lassen Sie die Schiiler in kleinen Spielszenen Fragen (iben, beispielsweise
das Erstgesprich mit dem externen Partner mit anschliefSender Reflexion

»Waren die verwendeten Fragearten zielfiihrend? Wo habe ich mich nicht deutlich genug ausgedriickt?
Was war missverstdndlich? Wurde nachgefragt?«. Als Ubungsaufgabe lassen sich z. B. die Impulsfragen
zum Kick-off (siehe Seite 37) sehr gut verwenden.

Aufgabe 17: Kommunikation 3

Auch das »aktive« Zuhéren kann leicht gelibt werden. Ein Partner erzdhlt einen kurzen Sachverhalt,
2.B.: ,gestern an der Kreuzung gab es einen Stau”, Schuld daran war...“, usw.

Der Zuhérer wiederholt immer nach einer kurzen Zeit, was er verstanden hat. Daran merkt der Erzéihler
genau, wenn etwas falsch verstanden wurde und kann dann genau dort ansetzend nochmals erkléren.

Neben der unmittelbaren Kommunikation verwenden wir viele Formen der vermittelbaren
Kommunikation.

Von unmittelbarer Kommunikation sprechen wir z. B. bei Gespréichen, Telefonaten, Telefon- oder
Videokonferenzen, Sitzungen (Meetings), Prdsentationen u.a. Zu den vermittelbaren
Kommunikationsformen zdhlen z. B. Briefe, Mails, Protokolle, Berichte, Chats, WhatsApp-Nachrichten
oder Online-Posts.

Bei geschdftsmdfligen Beziehungen ist das am hdufigsten verwendete Kommunikationsmedium die E-
Mail. Von Jugendlichen heutzutage kaum mehr verwendet, fiihrt das Schreiben von Mails anfangs oft
zu erkennbaren Anlaufschwierigkeiten. So kommt es immer wieder vor, dass die Jugendlichen keine
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Betreffzeile ausfiillen, keine Anrede verwenden und schon gar nicht kurz erkldren, worum es geht. Es
ist daher unbedingt ratsam, gleich zu Beginn der Projektarbeit gemeinsame Regeln dafiir aufzustellen
und zu liben.

Einige Gliederungs- oder Regelbeispiele finden Sie in der Online-Materialsammlung
( ). Eine eindeutige Zuweisung einer Mail zum
gemeinsamen Projekt ist (nicht nur) fiir einen vielbeschdftigten Mitarbeiter eines Unternehmens
hilfreich und zeitsparend. Dafiir dient die Betreff-Zeile.

Bei Verwendung der Cc-Funktion kénnen mit einer einzigen Mail sofort alle Betroffenen gleichzeitig
informiert werden, ohne dass Social Media genutzt werden miissen. Social Media sind bei der
Versendung von Projektinhalten (iblicherweise tabu. Sie kénnen gerne bei Terminvereinbarungen
innerhalb des Teams eingesetzt werden, da Jugendliche damit viel schneller und sicherer erreicht
werden.

6.6. Kick-off Treffen

Die Schiiler kennen ihr Projektthema, haben (iber die Informationen im Themenblatt erste
Informationen und Stichworte erhalten und eine Grobrecherche durchgefiihrt. Natiirlich bliihen auch
schon einige Lésungs-Ideen in den Képfen, mit Sicherheit aber auch viele Fragezeichen. Jetzt heifdt es,
diese ldeen und Fragen zusammenzubringen und gemeinsam mit dem zukiinftigen Auftraggeber zu
besprechen. Dazu wird ein erstes Treffen mit allen Projektbeteiligten (Schiiler, Lehrkrdifte, Betreuer aus
dem Schiilerlabor, Vertreter des externen Partners) vereinbart — das Kick-off Treffen.

Das Kick-off Treffen dient zum einen dem gegenseitigen Kennenlernen, soll eine Grundlage fiir ein
vertrauensvolles Zusammenarbeiten bilden, gibt zugleich die Méglichkeit, Fragen zu stellen und
Antworten zu erhalten. Es ist durchaus damit zu rechnen, dass die Ausrichtung/Zielrichtung des
Projektthemas ganz unterschiedlich bei den verschiedenen Beteiligten verstanden wurde. Hier heifdt es,
alle Anliegen prézise zu formulieren, nachzuhaken, die Fragen bei Bedarf umzuformulieren,
Missversténdnisse auszuréiumen. Es kann auch vorkommen, dass am Ende das Projektthema eine neue
Ausrichtung bekommt — allerdings nur unter der Voraussetzung, dass dazu ein Einvernehmen erzielt
wird und die Schiiler nicht (berfordert werden. Das ist vom externen Partner weitaus schwerer
einzuschdétzen als von den Lehrkrdften und Betreuungskrdften der Schiilerlabore, die dementsprechend
aufmerksam sein und bei Bedarf regulierend eingreifen miissen.

Nicht nur die Schiiler gehen mit Unsicherheit in solch ein ,offizielles Gespréich aufSerhalb des gewohnten
Territoriums, auch fiir ihre Betreuer und genauso hdufig fiir die Ansprechpartner der Firmen oder
Forschungsinstitutionen ist ein derartiges Treffen Neuland. In der Regel liegen auf ALLEN Seiten noch
keine Erfahrungen vor, auf welcher Ebene man sich treffen und wie sich das Gespréich gestalten wird.
Von daher ist eine gute Vorbereitung durch die Betreuer und Lehrkrdifte notwendig. Diese sorgen dafiir,
dass sich die Schiiler auf das Gespriich vorbereiten, z. B. indem diese sich die Homepage der Firma
ansehen und sich ein Bild (iber deren Tditigkeitsfelder machen, indem sie sich Fragen zum Projektthema
liberlegen, diese schriftlich festhalten und zum Gespréich mitbringen. Folgende Liste mit Impulsfragen,
die beim Kick-off Treffen geklért werden sollten, hat sich in der Praxis bestens bewdhrt und soll lhnen
und den Schiilern bei der Vorbereitung eine Hilfestellung geben:

48



IMPULSE FUR DAS GESPRACH SCHULER-TEAM/AUFTRAGGEBER

Das erste Zusammentreffen von Auftraggeber und Schiiler-Team bietet eine gute Gelegenheit,
einander kennen zu lernen und wichtige Fragen zum Projektthema zu kléren. Damit an alles
Wichtige gedacht wird, sollten sich die Schiiler auf das Treffen vorbereiten und Fragen
sammeln, die sie an den Auftraggeber haben. Flir die Moderation dieses Gesprdchs (z. B. durch
einen Betreuer aus dem Schiilerlabor oder eine Lehrkraft) sind im Folgenden einige
Impulsfragen zusammengestellt.

Beginnen Sie mit einer kurzen Vorstellungsrunde aller Beteiligten. Lassen Sie unterdenSchiilern
festlegen, wer das Gesprdch protokolliert.

Was wissen die Schiiler bereits zum Thema? Was interessiert sie daran?

Welches Ziel verfolgt der Auftraggeber mit seinem Thema?

Wurde das Thema schon einmal bearbeitet? Wie und mit welchem Ergebnis?
Was muss bei der Bearbeitung beachtet werden?

Gibt es zeitkritische Faktoren?

Bedarf es noch Anderungen oder Anpassungen der Projektinhalte?

Wer ist (fachlicher) Ansprechpartner beim Auftraggeber fiir die Schiiler?

Wer ist Ansprechpartner im Schiilerteam? [ Kontakte austauschen!

O OOO0ODO0OO0OODODoOO

Welche Kommunikationswege (E-Mail, Telefon o.a.) zwischen Schiilerteam
und Auftraggeber werden benutzt? Gibt es einen gemeinsamen Betreff-

Code bei Mails?

O

Diirfen die Schiiler die Firma/das Institut besichtigen? Wann?

O

Gibt es Materialien/Hilfsmittel, die vom Auftraggeber gestellt werden?

O Wie intensiv will der Auftraggeber iiber den Projektverlauf informiert
werden? (z. B. iiber Protokolle)

O Biswannund beiwem wird das Angebot eingereicht?

O Biswann sollte der Auftrag (formloses Schreiben mit Firmenbriefkopf)
erteilt sein? (z. B. 3 Wochen nach Angebotseinreichung)

O Wiemiissendie Schiiler vorgehen, wenn ersichtlich ist, dass es

Anderungenim Projekt geben muss?

O Sind alle wichtigen Fragen angesprochen worden? Gibt es noch offene Fragen?

In welchem Zusammenhang hat das Projektthema eine Bedeutung fiir die Firma/das Institut?
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6.7. Projektziel und Projektergebnisse

Nach dem Kick-off Treffen ist es die Aufgabe des Projektteams, das Projektziel und die
Projektergebnisse festzulegen. Aber Achtung: Viele Misserfolge entstehen, weil Ziele sowie
Projektergebnisse nicht genau formuliert worden sind. Ist die Definition missverstdndlich, kommt es
immer wieder vor, dass Auftraggeber und Auftragnehmer unterschiedliche Ziele verfolgen. Dies wird
leider oftmals erst viel zu spdt erkannt. Ein Nachbessern oder gar ein »Umschwenken« ist nicht mehr
méglich. Beide Parteien sind verdirgert — zumindest aber frustriert.

Hauptproblem bei einer Definition ist insbesondere bei jungen Menschen, dass sie wenig Ubung darin
haben, etwas unmissverstdndlich zu formulieren. Das erfordert eine ausreichende Kommunikation,
insbesondere zwischen demjenigen, der das Thema bzw. die Problemstellung gegeben hat und den
Schiilern, die die Fragestellung bzw. das Thema bearbeiten wollen. Nur so kann gewdhrleistet werden,
dass alle unter dem Ziel das Gleiche verstehen. Gute Projektergebnisse sind in grofSem MafSe von der
eindeutigen und von allen Beteiligten richtig verstandenen Formulierung abhdngig. Sie miissen klar und
messbar aufgeschrieben werden. Dies vermeidet spéiteren Frust im Projektablauf.

Das Projektziel beschreibt den Sinn oder den Zweck des Projektes — also WOZU soll das gemacht
werden? Was soll es in Zukunft bewirken, erleichtern oder éndern? So werden gerade heute auch
Fragestellungen aus Industrie und Forschung auf die mégliche Nachhaltigkeit im Sinne der Umwelt
hinterfragt. Welches Ziel verfolgt der zukiinftige Auftraggeber mit seinem Projektthema? Was ist seine
Motivation zu diesem Projekt? Mit den Projektergebnissen sind in Abgrenzung zum Ziel die
angestrebten Ergebnisse der geplanten Arbeit gemeint. Das Beispiel zeigt klar, dass das Projektziel das
Fernziel des themengebenden Partners ist. Das Projektergebnis dagegen liegt in der Hand der Schiiler.

Bei den Projektergebnissen differenzieren wir gerne zwischen Muss-, Soll- und Kann-Ergebnissen.
Sinn dieser Unterteilung ist, dass gerade ungelibte Jugendliche auf diese Weise Prioritéten in ihrem Tun
innerhalb des Projektes setzen miissen — was muss unbedingt gemacht werden? Was sollte aber auch
geschafft werden, und was wdre schén, wenn es ebenfalls als Projektergebnis enthalten ist?

Bei der Kldrung des Projektziels wie auch der Projektergebnisse ist die schriftliche Formulierung wichtig
und dariiber hinaus auch die mégliche Uberpriifung, d.h. eine Formulierung, die messbar ist. Nutzen Sie
zur Definition der Projektergebnisse gerne auch die SMART-Formel: spezifisch, messbar, akzeptiert,
realistisch, terminiert.

Eine klare Formulierung der Projektergebnisse kann aber nur dann erfolgen, wenn liberhaupt erst
einmal Ideen fiir das Ergebnis gefunden sind. Niitzlich und (iberaus empfehlenswert fiir die
Ideenfindungsphase ist die Anwendung unterschiedlichster Kreativitéitstechniken, von denen lhnen im
Folgenden einige Beispiele genannt werden.
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6.8. Kreativitatstechniken flr innovative Projektideen

Fiir die Umsetzung eines Lab2Venture-Projekts braucht es Experimentierfreude und den Mut, an den
eigenen Ideen dran zu bleiben. Gerade durch den unvoreingenommenen AufSenblick der Schiiler, so
zeigt die Erfahrung, kénnen innovative Lésungsansétze fiir die Auftraggeber entstehen.

Jedoch kommt Innovation nicht iiber Nacht und Kreativitdt funktioniert nicht auf Knopfdruck. Mit Hilfe
von Kreativitéitstechniken kann man Ideen auf die Spriinge helfen und die Teams darin unterstiitzen,
innovative Lésungsansdtze zu entdecken und zu passenden Produkten fiir den Auftraggeber weiter zu
entwickeln.

6.8.1. Das Problem verstehen

Einem Lab2Venture-Auftrag liegt ein ganz reales Problem des Auftraggebers zu Grunde, fiir dessen
Lésung es keine vorgefertigte Antwort und méglicherweise verschiedene Lésungsmdglichkeiten gibt.
Die beteiligten Schiiler bringen ihre eigenen Ideen zur Lésung eines Problems oder einer Fragestellung
aus dem MINT- Bereich ein. Nicht selten behandeln die Lab2Venture-Auftrdge Themenbereiche, mit
denen sich die Schiiler zundchst recht wenig auskennen. Damit sie kreativ werden und eigene Ideen
entwickeln kénnen, miissen sie das Problem, dass ihrem Auftrag zugrunde liegt, erkannt und
verstanden haben.

Erst wenn in der Gruppe ein klares Problemverstindnis herrscht, kann der Ideenfindungsprozess
beginnen. Und nur dann wird die Lésung so sein, dass sie dem Auftraggeber tatsdchlich hilft und ihn
gliicklich macht.

6.8.2. Querdenken und Perspektivwechsel gefragt

In unserem tdglichen Handeln denken wir in vorgefertigten Denkstrukturen und greifen auf
vorhandenes Wissen zurlick. Dieses lineare oder auch vertikale Denken nach bekannten Regeln und
GesetzmdfSigkeiten ermdéglicht es uns, alltdgliche Aufgaben schnell und zielgerichtet zu I6sen. Flir neue,
kreative Einfdlle braucht es hingegen ein Denken aufSerhalb der konventionellen Lésungsstrategien.
Neue, kreative Einfdlle entstehen, wenn man Dinge verknlipft, die vorher nicht miteinander verkniipft
waren. Nicht- lineares bzw. ,,um die Ecke“-Denken, wurde bereits in den 60er Jahren von dem britischen
Mediziner Edward de Bono als laterales Denken bezeichnet und kann z. B. durch die Reizwort-Technik,
Kopf- stand-Technik und andere Kreativitdtsiibungen geférdert werden.

Hilfreich im Rahmen von gesuchten Lésungsmdglichkeiten fiir ein Problem ist auch das parallele
Denken, z. B. mit Hilfe der Walt-Disney Methode, deren Ziel es ist, systematisch unterschiedliche
Perspektiven in Bezug auf eine Fragestellung einzunehmen und aus diesen zu argumentieren. Ziel all
dieser Methoden ist es, gewohnte Denkpfade zu verlassen, um neue und vielleicht erst einmal
ungewoéhnliche Antworten zu finden. Die Methoden lassen sich in verschiedensten Kontexten
anwenden und werden librigens genauso im Management von Konzernen genutzt.

6.8.3. Quantitit gewiinscht

Ahnlich stellte der US-amerikanische Kreativitéits- Forscher Joy Paul Guilford divergentes Denken dem
konvergenten Denken gegeniiber. Konvergentes Denken beschreibt das gewéhnliche, lineare, streng
rational-logische Denken. Divergentes Denken bedeutet dagegen, sich offen, unsystematisch und
experimentierfreudig mit einem Thema oder Problem zu beschdiftigen — und vor allem nicht gleich den
»inneren Richter« einzuschalten, sondern auch abwegigen Ideen im ersten Schritt ihren Lauf zu lassen.
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Kreativitéts-Forscher von Graham Wallace bis zu den Praktikern der Design Thinking Methode sind sich
dariiber einig, dass zu Beginn eines jeden Kreativititsprozesses die divergente Untersuchung der
Aufgabenstellung steht: Das Problem oder die Fragestellung wird in alle Richtungen untersucht, es
werden méglichst viele alternative Lésungswege entwickelt. Es ist dabei ausdriicklich erwiinscht, zu
spinnen, zu fantasieren und sogar gegen die Regeln zu denken.

Eine kreative Umgebung, offene Rdume, beschreibbare Winde, vielféltige Arbeits- und
Bastelmaterialien helfen Ideen dabei auf die Spriinge. Erst im zweiten Schritt werden die vielen wilden
Ideen kombiniert, bewertet und verdichtet — hier bringen auch unrealistische Gedanken oft spannende
Impulse und zuerst nicht umsetzbar scheinende Ideen werden in der Kombination plétzlich méglich oder
flihren dazu, dass als gesetzt gesehene Rahmenbedingungen gezielt hinterfragt werden.

6.8.4. Kreativitatim Team

Lab2Venture-Projekte werden im Team umgesetzt und auch die Lésungswege und Projektideen werden
gemeinsam entwickelt. Eine wichtige Voraussetzung fiir das Entstehen neuer, kreativer Ideen ist das
Kombinieren, Aufgreifen und Kreuzen von Einfillen. Der Ideenentwicklungsprozess profitiert dann
besonders von den verschiedenen Perspektiven, Erfahrungen und Kenntnissen der Gruppe, wenn sich
die beteiligten Schiiler gleichbeteiligt und angstfrei einbringen kénnen. Bewertungen, Kommentare,
Korrektur und Kritik hemmen Kreativitét und sind im Prozess des Ideensammelns nach den Regeln des
Brainstormings verboten.

6.8.5. Gute Ideen brauchen Zeit

Kreative Problemlésungen entstehen in einem Zusammenspiel aus divergierenden bzw. lateralen und
konvergierenden bzw. vertikalen Prozessen. Entsprechende Ubungen kénnen dabei helfen, die
Gedanken in Schwingung zu bringen, intuitives Wissen freizusetzen um fantasievoll und kreativ Neues
zu entwickeln. In einem ndchsten Schritt muss es aber immer auch darum gehen, das Ersponnene zu
ordnen und planvoll weiterzuentwickeln. Methoden wie die SWOT-Analyse, der Business Model Canvas,
das Wirkungskettenmodell etc. helfen dabei, besonders vielversprechende Ansdtze zu (iberpriifen und
weiter zu entwickeln. Hdufig neigen wir dazu, unfertige Ideen bereits zu einem sehr friihen Zeitpunkt
finalisieren zu wollen. Dabei brauchen gute Ideen Zeit.

6.8.6. Eine begriindete Auswahl treffen

Neue und kreative Ideen sind dann besonders gut, wenn sie auch umsetzbar sind! Dabei kann es jedoch
schnell zum Aussortieren der innovativsten Ideen kommen, wenn man nach den liblichen Méglichkeits-
und Machbarkeitskriterien auswdhlt.

Heraus kommen dann die gewéhnlichen L6sungen, die wir schon kennen. Die How-Now-Wow Matrix
bietet eine Mdglichkeit, machbare von nicht machbaren Innovationen und diese von gewdéhnlichen
Lésungsansdtzen zu unterscheiden. Auch eine Punktauswahl nach verschiedenen Bewertungskriterien
kann aufweisen, wie das Team die Machbarkeit einzelner Ideen einschdétzt oder welche Ideen das Team
besonders motivieren bzw. interessieren.

Den Handout Ideenentwicklungsfahrplan und die Methodensammlung Ideenentwicklung finden sie in
der Online-Materialsammlung ( ).
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DER INNOVATIONSBEGRIFF BEI LAB2VENTURE

Der Begriff Innovation leitet sich von dem lateinischen Verb ,innovare” ab und bedeutet so viel wie
Neuerung oder Erneuerung. Im engeren Sinne wird eine neue Idee oder Erfindung (»Invention«) erst
dann zur Innovation, wenn aus ihr neue Produkte, Dienstleistungen oder Verfahren entstehen und im
Zuge der Diffusion in einem Markt eingefiihrt werden.

Innovation = Idee/Invention + Diffusion

Im Rahmen eines Lab2Venture-Projekts kann der Innovations-Prozess prototypisch nachempfunden
werden, indem neuartige Produkte oder Dienstleistungen fiir den Auftraggeber entwickelt werden.
Dabei beschrdnkt sich Lab2Venture z. T. auf den Bau von Prototypen oder die Beschreibung eines
konkreten Lésungskonzepts. Innovation nach Lab2Venture ist damit erreicht, wenn der Lésungsansatz
der Schiiler beim Auftragsunternehmen Verwendung findet

6.9. Analyse Tools
6.9.1. Systemische Landkarte

Jedes Projekt ist genau betrachtet bedeutend komplexer als es anfangs scheint, wenn nur das Thema
bekannt ist. Das Begreifen und Erkennen der Komplexitdit eines Themas, einer Fragestellung oder eines
Problems ist der erste Schritt zu einer erfolgreichen Projektarbeit. Diese Komplexitdt sichtbar zu machen
und dann im Projektbearbeitungsverlauf von der Komplexitdt zur Einfachheit zu kommen, wird durch
verschiedene Methoden erméglicht, die auch von Kindern bereits durchfiihrbar sind. Als pddagogisch
sehr hilfreich zur Darstellung der Komplexitit eines Projektes hat sich die »Systemische Landkarte«
erwiesen.

Schiiler egal welchen Alters sind in der Lage diese Landkarte herzustellen und haben dabei
erfahrungsgemdyfs auch sehr viel Freude daran.

Was ist das Projekt-System? Das Projektsystem ist eine Einheit, in der alle Dinge, Personen (direkt
Beteiligte wie indirekt Einwirkende), Sachen, Beziehungen, die in irgendeiner Weise mit dem Projekt zu
tun haben, beteiligt sind, einseitig oder wechselweise aufeinander einwirken, sich férdern oder
hemmen. Und damit sind wir bei der Systemischen Landkarte, der Darstellung des Projekt-Systems. Die
systemische Landkarte eines Projektes ist die visualisierte Darstellung des jeweiligen Projektes und
seines Umfeldes. Hier werden Beteiligte und einwirkende Unbeteiligte, Beziehungen, erwartete
Hemmnisse und Chancen, aber auch die einzelnen Aspekte der ganzheitlichen Betrachtung dargestellt.
Zum Projektbeginn ist es empfehlenswert, eine solche Systemische Landkarte von den Schiilerteams
erstellen zu lassen — auf einem grofien Flipchartpapier und unter Nutzung von Gegenstdnden zur
haptischen Darstellung. Diese Gegen- stdnde (alte Legosteine, Holzkl6tze, Garne, Kieselsteine,
Stockchen usw.) symbolisieren fiir die Schiiler des Teams die einzelnen Elemente ihres Projektes
(Beziehungen, Befiirchtungen, Nachhaltigkeitsaspekte usw.) und werden von ihnen assoziativ
ausgesucht. Sinnvoll ist es, wenn die Schiiler als erstes die Beteiligten ihres Projektes benennen und
diese dann in Bezug zu sich selbst als Projektgruppe und dem Projektthema auf dem Flipchartpapier
darstellen. Anhand der Systemischen Landkarte kénnen Schiiler die Komplexitdt des Projektes erkennen
und begreifen.
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Ein System wird definiert als die Gesamtheit von Elementen, Dingen, Personen, die so aufeinander
bezogen sind und in einer Weise wechselwirken, dass sie als eine aufgaben-, sinn- oder
zweckgebundene Einheit angesehen werden kénnen und sich in dieser Hinsicht gegeniiber der sie
umgebenden Umwelt abgrenzen. Oder sehr einfach gesagt: Zu einem System gehért alles, was in
irgendeiner Weise einwirkt! — Positiv wie negativ.

Beispiel: das System Schule

Zum System Schule gehért alles, was irgendwie Einfluss auf Schule hat, beteiligt ist oder darauf einwirkt
— das sind z. B. Kultusministerium, Bildungshaushalte, Lehrkrdfte, Schulémter, Eltern, Schiiler,
Schulleiter, Hausmeister, Férderverein, Schulbuchverlage usw.

Eine Landkarte ist ein Informationsmittel (Medium), in dem raumbezogene Gegenstinde, Sachverhalte
oder Prozesse generalisiert und mit Hilfe eines Zeichensystems grafisch veranschaulicht werden und so
Zusammenhdnge leicht verstdndlich macht. Oder sehr einfach gesagt: auf einer Landkarte sehe ich
alles, was zu dem Bereich, den ich darstellen will, dazu gehoért.

Beispiel: Landkarte von Deutschland

Sie enthdlt Héhenangaben, Fliisse, Berge, Tdler, StrafSen, Stddte usw.
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6.9.2. Zielgruppen und Stakeholder Analyse®

Aufgabe 18: Stakeholder Analyse

Flr eine erfolgreiche Umsetzung Eures Projekts ist entscheidend, dass Ihr alle wichtigen Stakeholder —
also alle relevanten Einflussgruppen, Institutionen oder Personen — von Beginn an einbezieht bzw.

bericksichtigt.

Interne Stakeholder sind die Zielgruppen, an die sich das Projekt wendet, die Projektleitung sowie die
Projektmitarbeitenden.

Externe Stakeholder sind Geldgeber*innen, politische Entscheidungstrager*innen, Vertreter*innen
der offentlichen Verwaltung, andere Organisationen, Personen, die von dem Projekt indirekt betroffen
sind, Blirgerinitiativen, Vertreter*innen von Interessengruppen und Betroffenenvereinigungen.

Flhrt eine Stakeholder Analyse durch! Nutzt dafiir die folgende Tabelle:

Stakeholder

Auf welche Weise
sind diese Personen/
Gruppen mit dem
Projekt verbunden?
Welche Erwartungen
haben Sie an das
Projekt?

Welchen positiven
Einfluss kdnnen sie
auf den
Projekterfolg
haben? Wo liegen
lhre Potenziale?

Welchen negativen
Einfluss konnen sie
auf den
Projekterfolg
haben? Wo liegen
lhre Schwachen?

Welche
Konsequenzen
ergeben sich fiir das
Projekt? Wie soll
dieser Stakeholder
eingebunden
werden?

=> Zielgruppen

=>» Andere Stakeholder

Um die notigen Informationen zu bekommen, ist ein ,Stakeholder Dialog” hilfreich. Bei Eurem
Labe2Venture goes green-Projekt konnte dieser wie folgt aussehen: Unternehmensbesuch, Kick-off
Veranstaltung, Telefonat, Email...

88 Quelle: ,Kursbuch Wirkung” (https://www.wirkung-lernen.de/wirkung-planen/bedarfsanalyse/stakeholder/), (Abruf:

07.10.2020)
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6.9.3. Nachhaltigkeitstools

Aufgabe 19: Nachhaltigkeit fiir Eure Projektgruppe festlegen

In Anlehnung an den SDG Compass lassen sich fiir Eurer Projekt Nachhaltigkeitsziele und
NachhaltigkeitsmaBnahmen definieren. &

Betrachtet Euch die SDGs.

Zu welchen SDGs wollt und kénnt lhr einen Beitrag leisten (Prioritdten setzen)?
Entsprechende Ziele fiir Euer Projekt definieren!

Welche konkreten MaBRnahmen helfen Euch, die Ziele zu erreichen?

Wie konnt Ihr Giber Eure NachhaltigkeitsmaBRnahmen berichten?

Quelle In Anlehnung an den SDG-Kompass: https://sdgcompass.org/download-guide/

Aufgabe 20: Einflusskreise

Mit den Einflusskreisen lassen sich schnell erste Ansatze zur Nachhaltigkeit in Eurem Projekt finden,
diskutieren und entwickeln. Innerhalb eines Projektes lassen sie sich von innen nach aul3en
betrachten. %°

Was ist an unserem Produkt nachhaltig?

Wie konnen wir die Produktion nachhaltig gestalten?

Was kann man in der Projektorganisation fiir die Nachhaltigkeit tun? Z.B. auf Papierverbrauch
achten (6kologisch), Finanzen sparsam einsetzen (6konomisch), fiir ein faires und gutes
Arbeitsklima sorgen...(sozial)

Extras — Was kdnnen wir sonst noch tun? Z.B. das Thema Nachhaltigkeit bei uns in der Schule
fordern (Recycling, Stromverbrauch, Verhaltenscodex ...)

Vorgehensweise: Im gegenseitigen Austausch darlber, zum Beispiel im Gesprach, im Brainstorming oder
indem wir unsere Ideen auf Karteikarten sammeln und anschliefend clustern (thematisch
zusammenfassen) und besprechen, finden wir vielleicht heraus, dass wir ganz ahnliche Vorstellungen
von unserem Projekt haben. Interessant wird es, wenn Ansichten und Ideen sich unterscheiden,
erganzen oder sogar widersprechen — dies ist vermutlich der Anfang einer spannenden Diskussion.
Achtet im Gesprach auf alles, was gesagt wird. Jemand meint: , Ich will auch mal chillen“? Na dann, plant
Puffer in Euren Zeitplan ein, damit Ihr Euer Projekt wahrend der Schulzeit erledigt bekommt und nicht
noch zu Hause arbeiten musst.

Zeitplanung: 1-2 Schulstunden

Material: Abbildung der Einflusskreise fiir alle Schiler*innen ausdrucken

Ein Beispiel zur Nutzung dieses Tools findet |hr auf der nachsten Seite.

89 SDG Compass, verandert
% Nach Oliver Schmidt, Hultgren Nachhaltigkeitsberatung UG, verdndert
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Beispiel: Einflusskreise
Projektthema:

Planung eines Koffers fiir einen mobilen Escape Rooms zum Thema Klimawandel und Versauerung
der Meere. Das entwickelte Produkt wird fiir die Bildungsarbeit an Schulen eingesetzt. Das Produkt
kann auch nachgebaut werden (eine Anleitung dafiir wird ins Internet gestellt).

Was ist an unserem Produkt nachhaltig?

Antwort: Der Escape Room kann zur Bildung fir nachhaltige Entwicklung genutzt werden und Uber
Klimawandel und die Versauerung der Meere informieren.

Wie wird dieses Produkt irgendwann hergestellt bzw. wie kommt die Dienstleistung zustande?
Sind verwendete Materialien 6kologisch? Sind Arbeitsbedingungen gut und fiir Andere
transparent?

Antwort: Das Produkt wird von der Firma Horizontereignis produziert und verliehen. Bei der
Verwendung der Materialien soll auf Ressourcenschonung und Umweltvertraglichkeit geachtet
werden, auch ein niedriger Energieverbrauch wird angestrebt (bei der Produktion der Materialien
und in dem die Materialien moglichst leicht sind und beim Transport dadurch nicht so viel Energie
verbrauchen). Um die finanzielle Nachhaltigkeit zu gewahrleisten, darf das Produkt nicht mehr als
300 Euro kosten, sonst wird es von den Konsumenten nicht gekauft.

Wie funktionieren die weiteren Abldufe unseres Projektes? Z.B. die Verwaltung: Beachten wir im
Projekt den Papierverbrauch? Oder Kommunikation: reden und schreiben wir respektvoll
miteinander?

Antwort: Innerhalb des Projektteams gehen wir respektvoll miteinander um. Eine transparente und
partizipative Arbeitsweise ist uns wichtig. Die Kommunikation innerhalb des Teams organisieren wir
per Email, um den Papierverbrauch zu senken.

Was tut unser Projekt auBerdem? Verwenden wir einen Teil der Einnahmen fiir einen
gemeinniitzigen Zweck? Wie entscheiden wir solche Fragen — gemeinsam?

Antwort: Mit unserem Projekt wollen wir auch das Freizeitangebot an unserer Schule verbessern.
AuRerdem tragt das Projekt dazu bei, klasseniibergreifend miteinander zu arbeiten, dies férdert den
Zusammenhalt an unserer Schule.
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Tool 1: Einflusskreise®!

2. Produktion 3. Verwaltung

4. Extras

Abbildung 11: Einflusskreise

91 © Oliver Schmidt, Hultgren Nachhaltigkeitsberatung UG
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HINWEIS zur Quelle: Fortsetzung Zitate — kursiv - aus der Publikation ,Von der Idee zur Innovation -
Wegweiser zur Projektarbeit in Schilerlaboren und Schulen mit Partnern aus der Wirtschaft”.
Herausgeber und Copyright: Fraunhofer Institut fir Chemische Technologie, TheoPrax-Zentrum,
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung, LernortLabor — Bundesverband der Schiilerlabore e.V.

6.10. Planungsphase

Der Definitionsphase folgt die Planungsphase und wie das Wort schon sagt, alle notwendigen Pldne
bis hin zum Angebot und dem dann folgenden Auftrag durch die themengebende Firma bzw. das
Institut oder die Kommune. Die in der Planungsphase zu bedenkenden Schritte sind (iberwiegend auch
Bestandteile des Angebots.

- Thema

- Zieldefinition — das Wozu

- Geplante Projektergebnisse — was wollen wir als Projektergebnis erreichen?
- Projektstrukturplan - was ist zu tun?

- Arbeitspakete mit Arbeitsschritten (Inhalte)

- Ablaufplan und Zeitplan - In welcher Reihenfolge? Wann genau?

- Kostenplan — Was wird es kosten?

Die Zielformulierung sowie die geplanten Projektergebnisse wurden bereits in der Start- und
Definitionsphase gekldrt. Es folgen also jetzt im Arbeitsablauf die einzelnen Pléne, wie der Struktur-,
der Zeit- und der Kostenplan sowie die Risikoplanung.

6.10.1. Strukturplan

Der Projektstrukturplan gibt Auskunft dariiber, was in einem Projekt alles zu tun ist und wie das Projekt
inhaltlich zu gliedern ist. Die einzelnen Arbeitsschritte nennt man Arbeitspakete. Es hat sich als glinstig
erwiesen, den Schiilern die Aufgabe zu geben, alle Arbeiten, die sie glauben, machen zu miissen, auf
jeweils einen Zettel zu schreiben. Haben sie eine solche Sammlung angelegt, kénnen sie dann die darauf
stehenden Inhalte in logischer Reihenfolge sortieren und erhalten dann fast »nebenbei« eine Art
Ablaufplan.

Gleichzeitig wird wieder ersichtlich, wie komplex die Aufgabe ist und wie viele einzelne kleine Aufgaben
erarbeitet werden miissen. Den Betreuern (Lehrkriifte wie Schiilerlabormitarbeiter) macht diese
Sammlung der einzelnen Arbeiten gleichzeitig sichtbar, wo zu wenig an Arbeitsinhalten geplant wurde
oder das gesamte Vorhaben zu grof8 sein kénnte. Hier ist es dann ihre Aufgabe, den Schiilern durch
gezielte Fragen weiter zu helfen und bei Bedarf auch Hinweise und Hilfen zu geben, damit Defizite
erkannt werden kénnen. Mehr zum Strukturplan finden Sie in der Online-Materialsammlung
(http://lab2venture.de/index.php ?CAT=wegqweiser). Eine Vorlage, in der Strukturplan und Ablauf- und
Zeitplan zusammengefasst sind, befindet sich im Anhang.

Erst wenn der Strukturplan erstellt wurde, ist eine Zeitplanung des Projektes mdglich. Nur wenn die
Inhalte des Projektes benannt sind, kann auch der Zeitbedarf eingeschdtzt und festgelegt werden, wer
was wann in welcher Zeit machen kann und soll.
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6.10.2. Ablauf- und Zeitplan

Der Ablaufplan ist die logische Arbeitsfolge der Inhalte. Der Zeitplan dagegen nennt wann was und wie
lange gemacht wird. Der Zeitplan kann durchaus verglichen werden mit der langen Wanderung auf
einen Berg. Er hat empfehlenswerter Weise mindestens fiinf Stationen oder sogar Berghiitten, auf
denen man ausruhen kann und sieht, was man schon geleistet hat. Jede Berghlitte stellt einen
Meilenstein dar. Die Wanderhiitten im Projektzeitplan haben Namen wie zum Beispiel
Rechercheabschluss, Bau des Prototypen oder Konzepterstellung, Austestung, Messungsabschluss usw.
je nach Projektthema. Bis zu jeder dieser Wanderhiitten miissen Aufgaben erledigt werden. Nur wenn
alle Aufgaben erfiillt werden, kann der Gipfel erreicht werden! Es hat sich als zielfiihrend erwiesen,
wenn die Schiiler den Starttermin sowie den Schlusstermin, die Abschlussprisentation, als Datum
benannt bekommen, so dass bereits ein Zeithorizont feststeht. Innerhalb dieser Zeitspanne kénnen sie
dann — mit Riicksicht auf Ferien, Klassenfahrten usw. — die einzelnen Arbeitspakete in den Zeitplan
eintragen. Mehr zum Ablauf- und Zeitplan finden Sie in der Online-Materialsammlung
( ). Eine Vorlage, in der Strukturplan und Ablauf- und
Zeitplan zusammengefasst sind, befindet sich im Anhang.

6.10.3. Kostenkalkulation

Sind Strukturplan und Zeitplan fertig gestellt, knnen die Kosten kalkuliert werden. Wie viele Kosten
kommen in den einzelnen Arbeitspaketen auf das Team zu? Werden Anschaffungen nétig, miissen
Verbrauchsmaterialien berechnet werden? Miissen die Schiiler Fahrtkosten zahlen, um das Projekt
bearbeiten zu kénnen? Diese Kosten miissen in einem Angebot aufgefiihrt und ihre Riickerstattung
durch den Auftraggeber abgesichert werden. Kein Schiiler, Lehrer oder das Schiilerlabor méchte die
Kosten aus eigener Tasche zahlen. Aber Achtung: Bei einem Lernprojekt diirfen Personalleistungen der
Schiiler kostenmdfSig nicht abgerechnet werden. Schiilerprojektarbeiten aber sind in der Regel immer
Lernprojekte, oftmals sogar notenrelevant. Eine Ausnahme sind Schiilerfirmen, die entsprechend ihrer
Geschdftsidee Einnahmen haben, von denen die Mitarbeiter der Schiilerfirma fiir ihre Tétigkeit bezahlt
werden kénnen.

Mehrheitlich kommen als Kostenfaktoren bei den Schiilerprojekten Sach- und Fahrtkosten in Frage.
Fahrtkosten entstehen z. B., wenn die Schiiler zu dem beauftragenden Unternehmen/Institut fahren
oder bei Umfragen zu den beteiligten Befragten.

Oftmals sind es die Eltern, die die Schiiler fahren. Aber auch hier sollten die Schiiler eine
Kostenkalkulation erstellen. Die Selbstverstéindlichkeit, mit der Schiiler heute die sogenannten »Eh-da«-
Kosten ungefragt hinnehmen, fiihrt nicht zu einem verantwortlichen Handeln, auch nicht im Sinne der
Nachhaltigkeit. Was kostet denn ein Liter Benzin? Ist es vielleicht doch billiger mit Nahverkehrsmitteln
zu fahren?

Dasselbe betrifft auch die Materialkosten. Oftmals kaufen Schiiler ungefragt neue Materialien, obwohl
gebrauchte Materialien leicht und billig zu besorgen wdren. Hier fiihrt die genau durchgefiihrte
Kostenkalkulation der Schiiler und der im Angebot genau aufgefiihrten Kosten evtl. zu einem Gespréich
mit dem themengebenden Partner. Vielleicht sind ihm die im Angebot stehenden Kosten zu hoch, oder
er méchte sogar Materialien selbst zur Verfiigung stellen. Das muss vor dem Start der Bearbeitung
gekldrt sein und soll auch in Angebot und Auftrag vermerkt sein.

Die Kostenkalkulation sollte also immer die Sachkosten (z. B. Papier, Telefon, Material usw.) sowie die
Fahrtkosten beinhalten. Mehr zum Kostenplan finden Sie in der Online-Materialsammlung
( ). Eine Vorlage befindet sich im Anhang.
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6.10.4. Risikoanalyse

Risikoerkennung + Risikoanalyse

Risikobehandluna Risikovermeidung

Risikoliberwachuna

Abbildung 12: Risikoanalyse eines Projektes®?

Um abschdtzen zu kénnen, welche Schwierigkeiten im Projekt auftreten kénnen und dann eine
»Notfallplanung« in der »Tasche« zu haben, sollen die Schiiler eine Risikoanalyse machen. Welche
Probleme kénnen auftreten, wo kann es Schwierigkeiten geben — und wenn diese Probleme auftreten,
was kann dann schlimmstenfalls passieren und was ist dann zu tun — und noch besser, wie kann ich
solche Probleme, mit denen ich rechne, vermeiden! Habe ich schon vor Beginn (iberlegt, welche
Probleme auftreten kénnen, so bin ich von vorne herein achtsamer, um diese Probleme zu vermeiden.
Beispiel: téglich ein Back-up — Daten kénnen némlich verloren gehen! Der Datenverlust ist eine der
hdufigsten Ursachen von Problemen bei der Projektarbeit. Mehr zur Risikoanalyse finden Sie in der
Online-Materialsammlung ( ).

6.10.5. Angebot und Auftrag

Sind nun alle Pléine gemacht, muss das Angebot geschrieben werden, denn ohne Angebot gibt es keinen
Auftrag! Ohne Auftrag hat der themengebende Partner keinerlei Verpflichtung! Das Angebot und der
folgende Auftrag sind das Ende der Definitions- und Planungsphase.

Nun kénnen die Schiiler endlich das Angebot zusammenstellen und dem themengebenden Partner bzw.
aus juristischen Griinden dem Schiilerlabor senden. Es ist aus pddagogischer Sicht von hdéchster
Wichtigkeit, dass die Schiiler dieses Angebot in der Definitions- und Planungsphase selbst erarbeitet
haben. Es ist ihr Angebot. Sie bieten an, sie stehen dahinter. Sie sind motiviert, diese angebotenen
Arbeitspakete durchzufiihren. Sie sind die Verantwortlichen dieses Angebotes! Ein entscheidender
Faktor fiir jede selbststdndige und eigen- motivierte Arbeit. Angebotsmuster siehe Anhang.

Wichtig bei den Angeboten ist auch zu sagen, wie lange dieses Angebot giiltig sein soll, bis wann also
der externe Partner Zeit fiir die schriftliche Beauftragung hat. Denn die Schiiler wollen ja bald mit der
Arbeit anfangen. Also darf der Termin héchstens 2-3 Wochen nach Versanddatum des Angebotes
liegen.

Weitere Informationen zur Angebotserstellung finden Sie ebenfalls in der Online-Materialsammlung

( ).

92 von der Idee zur Innovation - Wegweiser zur Projektarbeit in Schiilerlaboren und Schulen mit Partnern aus der
Wirtschaft”. Herausgeber und Copyright: Fraunhofer Institut fiir Chemische Technologie, TheoPrax-Zentrum, Deutsche
Kinder- und Jugendstiftung, LernortLabor — Bundesverband der Schiilerlabore e.V.
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Hier ist nochmal aufgelistet, was ein Angebot enthalten soll:

- Thema

- Ziele und geplante Projektergebnisse

- Strukturplan

- Zeitplan

- Kostenplan

- Zahlungsbedingungen (wann soll das Geld gezahlt werden?)

o Sondervereinbarungen (z. B. Geheimhaltung)
o Giiltigkeit des Angebotes
o Verantwortlichkeit/Teammitglieder
o Datum
Der Auftrag ...

- st die juristische Basis fiir die Durchfiihrung eines Projektes und ist somit ein Vertrag

- bezieht sich auf das eingereichte Angebot

- bedeutet eine Verpflichtung fiir den Auftraggeber wie fiir den Auftragnehmer (der das
Angebot eingereicht hat)

- ist der Startschuss fiir den Beginn der Durchfiihrung des Projektes

Dieser letztgenannte Punkt ist es, der bei den Schiilern die Motivation zur Arbeit stark steigert. Das
Team ist jetzt Vertragspartner auf gleicher Augenhéhe und hat ein Eigeninteresse zu guten Ergebnissen
zu kommen. Das Team fiihlt sich auf positive Weise in der Verantwortung!

6.11. Umsetzungsphase

In der Umsetzungsphase wird all das gemacht, was im Angebot/Auftrag schriftlich vereinbart wurde.
Jetzt werden die Vereinbarungen erfiillt und bearbeitet. In dieser Phase ist oftmals eine
Zwischenprdsentation vorgesehen. In der Beschreibung der Umsetzungsphase eines Projektes wird
Ihnen auffallen, dass diese viel kiirzer ist, als die Beschreibungen der Start- und Definitionsphase sowie
der Planungsphase. Tatsdchlich aber ist die Umsetzungsphase die Phase, in der alle vorher geplanten
und benannten Arbeiten ausgefiihrt werden. Deshalb ist diese Phase real natiirlich viel Iéinger als die
beiden vorhergehenden Phasen. Sie richtet sich eben nach den im Angebot/Auftrag genannten
Arbeitspaketen, auf die hier im Einzelnen nicht eingegangen wird. Ein zentraler Bestandteil der
Umsetzungsphase allerdings ist das Controlling des Projekts.

6.11.1. Projektcontrolling - Projektsteuerung

Der Begriff des Controllings hat oftmals, véllig zu Unrecht, einen negativen Beigeschmack. Hdufig wird
damit eine Person verbunden, die nur auf Fehler aufmerksam macht, die hierarchisch liber den anderen
steht und so mit dem Instrument des Controllings einen Machtposten innehat. Dies ist aber véllig falsch.
Das Projekt-Controlling ist fiir alle Beteiligten ein wichtiger Faktor, ist es doch friihzeitig so etwas wie
ein Warninstrument, um z. B. terminliche, personelle oder inhaltliche Verédnderungen zum Projektplan
aufzuzeigen und durch Kreativitdt, Sensibilitéit und Flexibilitit die Weiterarbeit und den Erfolg des
Projektes zu sichern. Siehe dazu auch Online-Materialsammlung (

).
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Auch in kleinen oder gréfieren Schulprojekten wird die Aufgabe des Controllings immer von
Teammitgliedern wahrgenommen und nicht vom Schiilerlabor oder der jeweiligen Schule. Der Sinn des
Projektcontrollings ist die Projektarbeit verantwortlich zu verfolgen. Ist-Zustand und Soll- Zustand
werden dafiir verglichen. Unterschiede im Soll-Ist-Zustand weisen darauf hin, wo nachgebessert

werden muss.

Gemeinsam mit den Teammitgliedern und den Betreuern aus Schiilerlabor und/oder Schule werden
dann die Unterschiede besprochen, interpretiert und bewertet. Erst dann kénnen in Absprache mit allen
Beteiligten (meist ist auch ein Gespréch mit dem Auftraggeber notwendig) MafsSnahmen beschlossen

werden, wie die Projektziele dennoch oder aber in veréinderter Form erreicht werden kénnen.

durch
= Anpassung an
Gegebenheiten
= veranderte Ziele
= veranderte Mal3-
nahmen

der Abweichung

Controlling
und

Steuerung

= Ziele

= Wege / Malnhahmen

= Zeit/ Termine / Kosten
und Ressourcen/Qualitat

Ist-Soll-Vergleich

Abbildung 13: Controlling und Steuerung®3

Die zum Controlling gehérenden Fragen sind:

o Was ist bis jetzt gemacht worden? (IST)

o Was hdtte bis jetzt gemacht werden miissen? (SOLL)

e Wo sind Unterschiede zwischen Soll und Ist?
e Woran kann es liegen, dass es einen Unterschied gibt?

e  Wo miissen wir nachbessern?

e Was kénnen wir éndern?

e Haben wir Anderungen mit dem Auftraggeber besprochen?

e Wie sieht der neue Zeitplan aus?

93 Von der Idee zur Innovation - Wegweiser zur Projektarbeit in Schiilerlaboren und Schulen mit Partnern aus der
Wirtschaft”. Herausgeber und Copyright: Fraunhofer Institut fiir Chemische Technologie, TheoPrax-Zentrum, Deutsche

Kinder- und Jugendstiftung, LernortLabor — Bundesverband der Schiilerlabore e.V.

63




6.12. Abschlussphase

In die Abschlussphase gehéren der Abschlussbericht, die Ergebnisprdsentation vor dem Auftraggeber,
eventuell eine Benotung/Bewertung und die gemeinsame Reflexion. Auflerdem gehért die
Rechnungsstellung an den Auftraggeber dazu.

Eine Anmerkung: Da mit der Ausarbeitung des Abschlussberichtes als tragendes Element der
Abschlussphase empfehlenswerter Weise bereits bei der Ausarbeitung der Arbeitspakete begonnen
werden sollte, tiberlappen sich hier Umsetzungs- und Abschlussphase.

6.12.1. Abschlussbericht

Der Abschlussbericht ist ein vom ganzen Projektteam gemeinsam erarbeitetes Dokument, er gehért mit
zu den Projektergebnissen und geht in den Besitz des Auftraggebers iiber (siehe Angebot-Auftrag). In
ihm werden in sachlicher Weise (kein Tagebuchstil!) das Projektergebnis und der Weg dorthin
dargestellt. Dazu gehéren neben der Zieldefinition wichtige Uberlequngen und Argumente fiir die
Vorgehensweise bei der Bearbeitung des Projekts, bei der Auswahl der Ideen, aber auch Griinde fiir die
Nichtverfolgung anderer Ideen oder fiir Abweichungen und Anderungen. Der Auftraggeber muss
nachvollziehen kénnen, warum und wie das Ergebnis zustande kam. Ein Fazit und eine Empfehlung fiir
das weitere Vorgehen sind ein Muss und runden einen guten Abschlussbericht ab.

Selbstverstdndlich sind Umfang und Anforderungen eines Abschlussberichtes abhdngig von der
Schulart und der Klassenstufe, in der das Projekt bearbeitet wurde. Von einem Abschlussbericht eines
Schiilerteams der 11. Klasse eines Gymnasiums, dessen Projektarbeit méglicher Weise sogar
abiturrelevant bewertet wird, wird ein viel héheres Niveau und ein weitaus gréfSerer Umfang erwartet,
als z. B. von einem Bericht eines Schiilerteams aus Klasse 7 einer Gemeinschaftsschule. Aber auch dort
kann bei einer im Unterricht integrierten Projektarbeit der Abschlussbericht als ein Bewertungselement
herangezogen werden und muss entsprechende Kriterien erfiillen. Von daher werden an ihn von
schulischer Seite aus andere oder besser gesagt zusditzliche Erwartungen gestellt als vom Auftraggeber.

Neben der Bewertung der Ergebniserreichung ist fiir Lehrkrdfte eine Riickmeldung zum Projektverlauf,
zur Teamarbeit und vor allem zum Lernergebnis (unbedingt zu unterscheiden vom Projektergebnis!) z.
B. in Form eines persénlichen Feedbacks je Projektmitglied wichtig. Der Abschlussbericht wird um diese
Teile ergéinzt — auch von den Auftraggebern werden diese Teile des Berichts gerne gelesen.

Die Erstellung des Abschlussberichts sollte auf alle Schultern im Team verteilt und mit gentigend
zeitlichem Vorlauf bedacht werden. Eine gute Protokollfiihrung wéihrend der Projektbearbeitung bildet
eine solide Grundlage fiir den Abschlussbericht, darauf kann nicht oft genug hingewiesen werden. Einen
Leitfaden zum Abschlussbericht  finden Sie in der Online-Materialsammlung

( )-
6.12.2. Abschlussprasentation

Die Abschlussprésentation ist der krénende Abschluss einer jeden Projektarbeit, sie ist die Ernte nach
allen miihevollen Arbeiten zur Erreichung des Projektergebnisses. Da heutzutage die Schiiler bereits ab
der Grundschule an das Prdsentieren vor der Klasse herangefiihrt werden, gehen die Projektteams mit
sehr viel mehr Selbstversténdnis an die Prdsentationserarbeitung als noch vor einigen Jahren. Wichtig
ist auch hier: Das Projektergebnis ist ein Teamergebnis — ebenso die Préisentation. Daher sollte jedes
Teammitglied bei der Prisentation einbezogen werden.
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Entscheidend ist die zeitliche Vorgabe durch die betreuenden Lehrkréfte und die Betreuer aus den
Schiilerlaboren. Als gutes Mittelmaf3 hat sich eine Prdsentationsdauer von 10 bis 15 Minuten erwiesen.
Maximal 30 Minuten miissen auch bei gréfSeren Gruppen fiir eine gute Darstellung reichen. Die gréfSte
Herausforderung ist das Herausarbeiten der wichtigsten Arbeiten und Entscheidungen, die zum
Projektergebnis gefiihrt haben. Ziel des Schiilerteams muss es sein, das Ergebnis seiner Projektarbeit
schliissig darzustellen und die Zuhérer, vor allem aber den Auftraggeber zu (iberzeugen. Eine
Ergebnisprdsentation darf niemals eine auswendig gelernte Wiedergabe des Abschlussberichts sein.
Auch wenn die Zeit fiir die Prdsentationsvorbereitung immer knapp ist, ein gemeinsames Einiiben darf
nicht vernachldssigt werden. Feedback durch einen Betreuer hilft Fehler im Vorfeld zu korrigieren und
gibt Sicherheit. Ein Schiiler- Handout zum Thema Présentation finden Sie in der Online-
Materialsammliung ( ).

6.12.3. Reflexion

Nach der Ergebnisprisentation muss Zeit fiir eine gemeinsame Reflexion sein. Setzen Sie sich mit dem
Schiilerteam und den Betreuern zusammen und erarbeiten Sie gemeinsam aus den verschiedenen
Blickwinkeln positive wie negative Aspekte der Projektbearbeitung. Jeder Teilnehmende hat eine
andere Wahrnehmung und sollte Raum fiir seine Darstellung erhalten. Nur so kann der Lernerfolg fiir
die Schiiler gefestigt und ihnen die Erweiterung ihrer Erfahrungskompetenzen sichtbar gemacht
werden. Auch die Betreuer nehmen aus dem Reflexionsgespréich Anregungen fiir die Begleitung
weiterer Projektarbeiten mit Schiilern mit.

Schaffen Sie dazu ein méglichst entspanntes Klima, jeder sollte gleichberechtigt seine Gedanken in der
Gruppe dufsern kénnen. Zur Moderation dieses Gespréchs (entweder durch eine Lehrkraft oder durch
einen Betreuer aus dem Schiilerlabor) bereiten Sie einige Impulsfragen vor, z. B.:

- Was hat besonders Spafs gemacht, was hat uns motiviert?

- Was war férderlich, was war hinderlich bei der Projektarbeit?

- Was ist uns gut gelungen, was weniger gut, worauf sind wir stolz?

- Wie war die Zusammenarbeit im Team — gab es Probleme, wie wurden diese gelést, was war bei
der Lésung von Problemen hilfreich?

- Wie wurde die Unterstiitzung durch das Schiilerlabor, durch die Schule, durch den Auftraggeber
empfunden?

- Was hat uns gefehlt?

- Was war das Highlight, was war das Lowlight bei der Projektarbeit?

- Was wiirden wir bei einem nédchsten Mal unbedingt beibehalten, was anders machen?

- Welche Empfehlung geben die Schiiler den Betreuern fiir weitere Schiilerprojektarbeiten?

- Welche Empfehlung geben die Betreuer den Schiilern?

6.12.4. Benotung/Bewertung

Ist die Projektarbeit der Schiiler in den Unterricht integriert, so erhalten diese am Ende eine Benotung
durch die betreuende Lehrkraft, wobei jeder Schiiler eine individuelle Note erhalten muss. Um der
Gesamtleistung bei einer Projektarbeit gerecht zu werden, darf sich die Benotung nicht allein auf
Prisentation und Dokumentation stiitzen, sondern muss den Projektverlauf miteinschliefSen.
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6.12.5. Rechnungstellung

Nach Beendigung eines Projekts im Angebots-Auftrags-Verhdltnis steht die Rechnungsstellung. Achten
Sie darauf, dass diese Aufgabe mit dem Nachlassen der Anspannung nach erfolgreicher Présentation
bei den Schiilern nicht untergeht.

Wurde in der Planungsphase ein Angebot mit einem Kostenplan erstellt und dieses vom externen
Partner beauftragt, dann werden diese Kosten dem Auftraggeber in Rechnung gestellt. Alle
Kostenpositionen werden aufgelistet und die Belege im Original der Rechnung beigefiigt. Erinnern Sie
daher das Schiilerteam bei Kéufen an die Aufbewahrung der Zahlungsbelege! Eine bewdhrte
Rechnungsvorlage fiir Schiilerprojekte finden Sie im Anhang.

Bereits bei Angebotsstellung muss gekldrt werden, wer die Auslagen bei Kdufen fiir das Projekt
vorstreckt und wer am Ende die Rechnung einreicht.

Natiirlich ist es méglich, eine Zwischenzahlung/Vorschusszahlung mit dem Auftraggeber zu
vereinbaren und im Angebot zu fixieren. Das ist vor allem dann sinnvoll, wenn die Projektkosten relativ
hoch sind. Lassen Sie das Schiilerteam z. B. eine Zwischenrechnung in halber H6he der Projektkosten
(laut Kostenplan) stellen, die vereinbarungsgemdfS (laut Angebot) nach Auftragserteilung eingereicht
wird. Auf der Endrechnung muss dann die Gesamtsumme der Projektkosten vermerkt, die
Zwischenzahlung in Abzug gestellt und die Restsumme ausgewiesen werden.

Bei allen Rechnungsstellungen muss das Leistungsdatum angegeben werden — also das Datum, an dem
das Ergebnis geliefert wurde. Bei den Schiilerprojekten ist dies das Datum der Ergebnisprdsentation.
Bei einer Zwischenzahlung gilt das Datum der Rechnungsstellung als Leistungsdatum.
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8. Anhang

8.1. Schritte zur Griindung einer Schilerfirma®

Seit 25 Jahren unterstitzt die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKIS) die Schiilerfirmenarbeit
durch Koordination, Qualifikation und Begleitung. 2008 entstand aus diesem Engagement das
Fachnetzwerk Schiilerfirmen als Dachorganisation und Impulsgeber flr die regional verankerten
Schilerfirmenprogramme der DKIS und ihrer Partner. Ein Ergebnis des Fachnetzwerkes ist die

Broschire , Firmensitz 9b -

Schiler*innen, mit einer Checkliste am Ende jeden Kapitels.

in 10 Schritten zur Schilerfirma®. Es ist eine hilfreiche Anleitung fir

Schritt 1: Der Anfang
e Von der guten Idee zur eigenen Firma
e Das Griindungsteam
e Verbiindete suchen
e Die Schilerfirma im Schulalltag

Schritt 2: Die Geschiftsidee

e Ideen sammeln und priifen
Kunden finden
Kooperation statt Konkurrenz
Geschaftsraume suchen
Der Name zur Idee

Schritt 3: Der rechtliche Rahmen
e Anerkennung als Schulprojekt
e Klarung der Tragerschaft
e Schiilerfirmen und Steuern
e Ein eigenes Konto
e Vertrage unterschreiben
e Was ihr noch bedenken misst

Schritt 4: Der Firmenaufbau
e Die Firmenstruktur festlegen
e Die Organisation in den Abteilungen
e Die Wahl der Unternehmensform

Schritt 5: Das Team
e Mitbestimmen erwiinscht
e Ein Team aus unterschiedlichen
Klassenstufen
e Stressim Team
e Unbeliebte Aufgaben

Schritt 6: Das Produkt
e Produkte und Dienstleistungen
e Preise kalkulieren
e Den Verkauf organisieren

Schritt 7: Werbung & Marketing
e Das Kommunikationsdesign
e Ein gutes Logo
e Richtig werben
e Werbematerialien
e Pressearbeit

Schritt 8: Die Finanzen
e Die Buchhaltung
e Ausgaben und Einnahmen
e Alles ablegen
e Geschaftsbericht zum Jahresabschluss
e Die Gewinnverwendung

Schritt 9: Kooperationspartner
e Griinde fir Kooperation
e Die richtigen Partner finden
e Erste Schritte

Schritt 10: Nach der Griindung
e Weiterbildung
e Nachfolger finden
o Zertifikate
e Ehemalige

Tabelle 2: 10 Schritte zur Griindung einer Schiilerfirma®

94
95
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https://www.dkjs.de/fileadmin/Redaktion/user_upload/Firmensitz9b_DKJS_2014.pdf
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8.2. Beratung und Informationen fiir Schilerfirmen

Das Fachnetzwerk Schiilerfirmen hat regionale Schiilerfirmenberatungsstellen, die den Schiiler*innen
und Lehrkraften mit Rat und Tat zur Seite stehen:

BERLIN

Berliner Schiiler Unternehmen

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Berlin
Tempelhofer Ufer 11

10963 Berlin

Tel. +49 (0)30 25 76 76 801
schuelerfirmen@dkjs.de

www.berlinerschuelerunternehmen.de

BRANDENBURG

Servicestelle Schiilerfirmen/kobra.net
Benzstrale 8/9

14482 Potsdam

Tel. +49 (0)331 704 35 52
info@servicestelle-schuelerfirmen.de

www.kobranet.de

Viele hilfreiche Informationen findet man auf der Internetseite:

https://www.fachnetzwerk.net/materialien.html
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8.3. Literaturempfehlungen

Nachhaltigkeit

e Grober, U. (2013): ,,Die Entdeckung der Nachhaltigkeit. Kulturgeschichte eines Begriffs“,
Verlag Antje Kunstmann, Miinchen.

e Grunwald A. und Kopfmiiller, J. (2012): ,,Nachhaltigkeit®, 2., aktualisierte Auflage,
Campus Studium, Frankfurt.

Corporate Social Responsibility

e Englert, M., Ternés, A. (Hrsg.) (2019): Nachhaltiges Management. Nachhaltigkeit als
exzellenten Managementansatz entwickeln. Springer Gabler.

e Heinrich, P. (2018): CSR und Kommunikation. Unternehmerische Verantwortung
glaubwiirdig kommunizieren. Springer Gabler.

e Karlshaus, H., Mochmann, I. C. (Hrsg.) (2019): CSR und Interkulturelles Management.
Gesellschaftliche und unternehmerische Verantwortung international bewdltigen.
Springer Gabler.

e Krdamer, A., Edinger-Schon, L. M. (2019): CSR und Social Enterprise. Springer Gabler.

e Mayer, K. (2020): Nachhaltigkeit: 125 Fragen und Antworten. Springer Gabler.

e Miiller-Christ, G. (2020): Nachhaltiges Management. Uber den Umgang mit
Ressourcenorientierung und widerspriichlichen Managementrationalitdten. Handbuch
fir Studium und Praxis. Nomos.

e Raupp, J., Jarolimek, S., Schultz, F. (Hrsg.) (2011): Handbuch CSR.
Kommunikationswissenschaftliche Grundlagen, disziplindre Zugange und methodische
Herausforderungen. VS Verlag.

e Schneider, A., Schmidpeter, R. (Hrsg.) (2015): Corporate Social Responsibility.
Verantwortungsvolle Unternehmensfihrung in Theorie und Praxis. Springer Gabler.

Greenwashing

e Wehr, K. (2011). Greenwashing. In Green culture: An A-to-Z guide (Vol. 1, pp. 421-429).
SAGE Publications, Inc., https://www.doi.org/10.4135/9781412975711.n67

8.4. Material- bzw. Linksammlung fiir den Unterricht

e Materialsammlung zu aktuellen und grundsatzlichen Umweltthemen, gut aufbereitet fiir
Lehrende und Lernende, vom Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und nukleare
Sicherheit (BMU).

e https://www.umwelt-im-unterricht.de/

e https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund/nachhaltigkeit-im-unterricht-
materialien-und-ideen-fuer-die-praxis-anlaufstellen-im-netz/

e Das Portal ,,Globales Lernen” des ,,World University Service” ist von den Vereinten Nationen
und der UNESCO als beratende Organisation anerkannt und bietet Unterrichtsmaterial,
Methodensammlungen und Open Educational Resources, also Lehr-Lern-Materialien, die
kostenlos genutzt, weiterbearbeitet und frei weitergegeben werden kénnen.

e https://www.globaleslernen.de/de/bildungsmaterialien/bildungsmaterialien-aktuell

e https://www.globaleslernen.de/de/oer
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Die globalen Ziele fiir nachhaltige Entwicklung, die zehn wichtigsten Fragen und Antworten
(Unicef).

Was sind eigentlich die ,,nachhaltigen Entwicklungsziele”, was sollen sie bringen —und
warum geht das mich und vor allem jedes Kind auf der Welt etwas an? Hier finden Sie die
wichtigsten Fragen rund um die globalen Ziele fiir nachhaltige Entwicklung oder auch
Sustainable Development Goals (SDGs) verstandlich fir alle erklart.
https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/unicef-international/neue-
entwicklungsziele/entwicklungsziele-verstaendlich-erklaert
Bundesumweltministerium: Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele in Deutschland
https://www.bmu.de/themen/nachhaltigkeit-internationales/nachhaltige-entwicklung/2030-
agenda/umsetzung-der-nachhaltigkeitsziele-in-deutschland/

UNESCO: Einfluss der Bildung auf die 17 Nachhaltigkeitsziele
https://www.unesco.de/bildung/bildung-2030/bildung-und-sdgs.html
UNESCO-Weltaktionsprogramm: Was ist Bildung fiir nachhaltige Entwicklung?
http://www.bne-portal.de/de/einstieg/was-ist-bne
https://jugend-und-bildung.de/arbeitsmaterial/konsum-einflussfaktoren-und-folgen/
https://www.verbraucherbildung.de/sites/default/files/downloads/201005 textilien
globalisierung nachhaltigkeit ue schmidt.pdf

https://www.bildungsserver.de/Nachhaltigkeit-und-Globales-Lernen-im-Unterricht-
11638-de.htmI#Nachhaltigkeit was ist das ueberhaupt
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https://www.bildungsserver.de/Nachhaltigkeit-und-Globales-Lernen-im-Unterricht-11638-de.html#Nachhaltigkeit_was_ist_das_ueberhaupt_

https://www.scientists4future.org/infomaterial/praesentationen/

Viele Jugendliche und Erwachsene halten zur Zeit Vortrage zu Fragen von Klimaschutz,
Biodiversitatsverlust und Nachhaltigkeit. Scientists for Future unterstitzt dies durch
Sammlungen von Folien und Grafiken. Dies sind keine fertigen Vortrage, sondern
Grundlagen, sich die Themen selbst anzueignen und eigene Vortrage zu entwickeln.

Diese sind zurzeit noch in einem Entwurfszustand, werden aber hier bereits zum
Herunterladen zur Verfligung gestellt. Es gibt sie unter offenen Lizenzen (man kann die
Folien dndern, verbessern und selbst wieder ins Netz stellen). Die Themen sind in folgenden
Ordnern gruppiert:

1. 24 Scientists-for-Future-Fakten und Planetare Grenzen

2. Klimawandel

3. Biodiversitat

4. Nachhaltige Entwicklung etc.,

5. Grundschule

“Earth School”

Welcome to Earth School! We're embarking on a month of daily adventures — or Quests —
that will help you understand and celebrate our natural world, while learning about how
dependent we are on our planet. Now more than ever, we need to protect, nurture and care
for Earth —so join us to learn something amazing every weekday between Earth Day (April
22nd) and World Environment Day (June 5th). Within each lesson, you'll find fascinating
resources compiled by Earth experts and ideas for getting involved in ways that count. Join
us to learn more, create, act and share your journey (#EarthSchool) towards a cleaner and
greener life. Read more...
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8.5. Vorlage: Projektangebot®®

Schule XXXXXXXXXXXXX evtl. Logo der Schule oder des Teams

(Team) Name
Mustergasse 1
Xxxxxx Musterstadt

Freie Universitat Berlin

Fachbereich Biologie, Chemie, Pharmazie
NatLab / Lab2Venture goes green

z.Hd. Marion Immel

FabeckstralRe 34-36

14195 Berlin

Lab2Venture goes green - Projektangebot
Projekt-Nummer:

Projekt-Thema:

Projekt-Thema von (Firma, Ansprechperson, Email, Telefonnummer):

Zielsetzung:

Geplante Projektergebnisse:

Muss:

Soll:

Projektstrukturplan:

(Anlage x)

Zeitplan:
(Anlage x)

% Auf Grundlage von TheoPrax, verdndert

Ort, Datum
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Kostenplan:
(Anlage x)

Zahlungsbedingungen: 4 Wochen nach Einreichung der Rechnung

Erweitertes Angebot:

Anderungen im Kostenplan werden mit dem Auftraggeber abgesprochen und in schriftlicher Form
(erweitertes Angebot) eingereicht.

Giiltigkeit des Angebotes: Datum (ca. 6 Wochen nach Angebotseinreichung)

Ort der Bearbeitung: z.B. Name und Ort der Schule
Team: alle Namen auffiihren
Teamsprecher: Name / Email / Telefonnummer
Lehrkraft: Name / Email / Telefonnummer
Projekt-Begleiter/in:  Frau Marion Immel

Fabeckstr. 34-36, D-14195 Berlin

Tel: +49 (0) 30 / 838 63597
Email: marion.immel@fu-berlin.de

Mit freundlichen GriRen

Name und Unterschrift des Teamsprechers
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8.6. Vorlage: Kostenplan®’

Stiickzahl  Einzelpreis (€) Gesamtpreis (€)
Sachkosten:
z2.B.: Druck- und Kopierkosten
Blromaterial

Verbrauchsmaterialien

Reisekosten:

z.B.: Fahrkarten

Kilometerangabe (Hin- u. Rickfahrt) x Kilometerpauschale
Externe Personalkosten (kommen nur in Ausnahmefallen vor )

Endsumme € 0.000,00

97 Auf Grundlage von TheoPrax, veriandert
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8.7. Vorlage: Projekt- und Strukturplan®®

Projektplan  Fach: Klasse: Betreuer*in:
Datum: Gruppe/Thema:
Projektstrukturplan Zeitplan 2019/2020
Arbeitspaket Teilpaket Wer ? 10 11 12 1 2 3

%8 Quelle: Melanchthon-Gymnasium Bretten und TheoPrax-Zentrum Fraunhofer ICT Pfinztal

PAPmt 2011-06-21 (abge&ndert)
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m= Meilenstein
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	Kleine Übungen helfen, präzise Sprache zu verdeutlichen und für unterschiedliches Verständnis zu sensibilisieren. Ein Beispiel ist das Nachzeichnen von einfachen, am besten auf geometrischen Formen aufgebauten Motiven, die man vorher nicht gesehen hat...
	- Die Vorlage muss verdeckt gehalten werden und darf nur vom Ansager gesehen werden,
	- es dürfen bei der Beschreibung nur geometrische Begriffe verwendet werden,
	- es dürfen keine Begriffe verwendet werden, die auf das Motiv hinweisen (z. B. die Flügel sind ausgebreitet, der Schnabel ist dreieckig),
	- während der Übung spricht nur der Ansager, die Zeichner dürfen nicht nachfragen.

